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48. Jahrgang mit amtlichen Bekanntmachungen 

Überall Brandgefahr durch 
extreme Trockenheit

Schöne erholsame Tage  
im Waldseebad!

Foto: Bernhard Margull

Foto: StVw
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Beratungsstellen
Psychologische Beratungsstelle 

für Eltern, Kinder und Jugendliche sowie Fachdienst Frühe  
Hilfen für Kinder bis drei Jahren des Lkr. Rastatt.
Gaggenau, Hauptstr. 36 b, Tel.: 07225 98899-2255, 
Online-Beratung: www.landkreis-rastatt.de 

Sozialpsychiatrischer Dienst des Caritasverbandes
Sprechstunde: Di., 9 bis 12 Uhr, Gemeindehaus St. Josef,
August-Schneider-Str. 17, Udo Süßner, Tel. 07222 78371-13, 
u.suessner@caritas-rastatt.de

Pflegestützpunkt Landkreis Rastatt 
Außenstelle Gaggenau, Beratung für Betroffene und Ange-
hörige (im Rathaus). Terminvereinbarungen von Montag bis 
Freitag unter Tel. 07225 6898034.

Frauenselbsthilfe nach Krebs
Selbsthilfe für Frauen und Männer, Gruppentreffen Murgtal 
im Helmut-Dahringer-Haus, Bismarckstr. 6. Informationen 
unter Tel.: 07224 50141.

Selbsthilfegruppe „Lebenslicht“
nach Depressionen und Angstzuständen, Mo. 18 Uhr, wöchentl. 
Treff in Gaggenau. Info über E-Mail lebenslicht.shg@web.de, 
Tel.: Monika 07224 67977

Hospizgruppe Gaggenau
Auskunft und Vermittlung, www.hospizgruppe-gaggenau.de, 
8 bis 16 Uhr, Tel.: 6850, Bismarckstr. 6 in Gaggenau

IBB – Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle
Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle für psychisch 
erkrankte Menschen und deren Angehörigen, des Lkr. Rastatt 
und Stadtkreises Baden-Baden, Scherer Kinder- und Familien-
zentrum, Breisgaustr. 23, Baden-Baden 
E-Mail: fragen@ibb-bad-ra.de, 17 bis 19 Uhr, Tel.: 07221 9699555

Kreisseniorenrat für den Landkreis Rastatt 
Kostenlose mobile Wohnberatung für ältere Menschen. 
Ansprechpartner: Sebastian Elter, Tel.: 07225 983514. 

Selbsthilfegruppe pflegende Angehörige
In der St. Laurentius Kirche Bad Rotenfels, Murgtalstr. 21, 
Informationen unter Tel.: 07225 1344.

Selbsthilfegruppe COPD und Lungenemphysem
Die Selbsthilfegruppe COPD und Lungenemphysem Achern-
Rastatt trifft sich nach Absprache. Info bei Heinz Vollmer,
Tel.: 07223 900928.

Freundeskreis LOS Murgtal
Selbsthilfegruppe für Betroffene und Angehörige aller Sucht-
arten – kostenlose Gruppenabende, Mi. von 18.45 bis 
21 Uhr. Kontakte: Telefon 07222 9058950 oder www.freun-
deskreis-los-murgtal.de

Kompass-Gruppen
Freundeskreis für Menschen mit Alkohol- und Medikamen-
tenproblemen. Jeden Do. von 19.30 bis 21 Uhr in Gaggenau. 
Frauengruppe jeden ersten Mi. im Monat von 19 bis 20.30 
Uhr in Gaggenau. Tel.: 07225 970165 oder 07224 68324, 
www.kompass-gruppe.de

Wichtige Telefonnummern im Notfall
Notrufe

Feuerwehr/ Rettungsdienst  112
DRK-Krankentransport  07222 19222
Polizei  110
Giftnotruf  0761 19240

Ärztlicher Notdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst steht den Patienten in Not-
fällen von Mo. bis Fr. 19 Uhr bis zum Folgetag 8 Uhr, sowie am 
Wochenende/Feiertagen, 8 bis 8 Uhr unter der Telefonnum-
mer 116117 zur Verfügung. 
An Wochenenden/Feiertagen wird die Patientenversorgung 
in den Räumen der Notfallpraxis Baden-Baden, Balger Str. 50, 
8 bis 22 Uhr, erfolgen. 
In lebensbedrohlichen Situationen muss der Rettungsdienst 
unter der Europarufnummer 112 benachrichtigt werden. 
Mo. bis Fr. 9 - 19 Uhr: docdirekt - kostenfreie Onlinesprech-
stunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten nur für 
gesetzlich Versicherte 0711 96589700 oder docdirect.de
Allgemeinärztlicher Bereitschafts- und Notfalldienst  116117
Augenärztlicher Bereitschafts- und 
Notfalldienst  116117
Bereitschaftsdienste siehe oben,  
zusätzlich mittwochs von 13 bis 8 Uhr am Folgetag.
Kinderärztlicher Notfalldienst 116117
Klinikum Mittelbaden, Mo. bis Do. 19 bis 22 Uhr
Klinik Baden-Baden Balg, Kinder-Notfallpraxis Baden-Baden, 
Balger Str. 50, Fr. 18 bis 22 Uhr, Sa., So. FT. 8 bis 22 Uhr
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 0621 38000810
oder: www.kzbw.de/site/praxis/meine-praxis/notdienste-
download-fuer-praxen
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 
Rufbereitschaft von Samstag 12 bis Montag 8 Uhr
Samstag, 13./ Sonntag, 14. August
Tierarztpraxis Dr. Dorr, Oberweierer Str. 5, Bühl 07223 24627

Kliniken
Klinikum Mittelbaden Balg 07221 910
Klinikum Mittelbaden Rastatt 07222 3890

Notdienste der Apotheken
www.lak-bw.de Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr
Samstag, 13. August
Stadt-Apotheke Baden-Baden, Gernsbacher Str. 2, Baden-Ba-
den (Innenstadt),  07221 302393

Sonntag, 14. August
Alte Hof-Apotheke, Lange Straße 2, Baden-Baden (Innen-
stadt),  07221 24925

Störungsdienste der Stadtwerke Gaggenau
für  Strom, Gas, Wasser, Wärme und Netze 1001

Zentrale Behörden Rufnummer  115

Zentraler Sperr-Notruf für EC-Karten  116116

Weitere hilfreiche Nummern
Frauen- und Kinderschutzhaus 07222 774140
Kinder- und Jugendtelefon des dt. Kinderschutzbundes 
Montag bis Freitag 15 bis 19 Uhr, kostenlos 0800 1110333

Mobbing-Hotline Baden-Württemberg, Beratung  
bei Konflikten am Arbeitsplatz, 8 bis 22 Uhr 0180 26622464
Alle Angaben ohne Gewähr!
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Extreme Trockenheit erhöht die Gefahr von Bränden erheblich
Zahlreiche Meldungen über Brän-
de im Bundesgebiet und auch 
vielen anderen europäischen 
Ländern lassen aufhorchen. 

Auch in den Wäldern und auf 
Feldern im Landkreis Rastatt 
herrscht eine erhebliche Brand-
gefahr. Das schöne, ungewöhn-
lich heiße und regenarme Wet-
ter der letzten beiden Monate 
und die längeren Feierabend-
stunden locken die Erholungs-
suchenden bei - noch bis in die 
Abendstunden hinein - sehr 
sommerlichen Temperaturen 
in den Wald und aufs Feld. Es 
wird darauf hingewiesen, dass 
alle Wald- und Wiesenbesu-
cher während der trockenen 
und warmen Sommermonate 
im Wald keine Zigaretten rau-
chen und kein offenes Feuer 
anfachen dürfen. Auch auf das 
Grillen im Wald oder auf Wie-
sen- und Feldflächen muss ver-
zichtet werden. 

Wind, Laub und Restholz 
verstärken Brandgefahr
Das unzersetzte Laub, Restholz 
vom Winter und trockenes 
Gras sind ein idealer Nährbo-
den für Feuer. Wind und Wind-
böen erhöhen die Gefahr, dass 
sich ein Feuer extrem rasch 

ausbreitet. Besonders in den 
Hardtwäldern mit trockenen 
sandigen Böden, aber auch in 
den Auwäldern mit viel Laub 
auf dem Boden und den un-
teren Lagen der Vorbergzone 
ist die Waldbrandgefahr hoch. 
Diese Waldgebiete werden ge-
rade jetzt stark durch die erho-
lungssuchende Bevölkerung 
frequentiert.

Achtsam die  
Fauna und Flora schützen
Bereits eine achtlos weggewor-
fene Zigarette kann verheeren-
de Folgen haben. Auch heiße 
Teile einer Auspuffanlage von 
Fahrzeugen können trockene 
Grasflächen am Wegesrand 
entzünden. Weit über die Hälfte 

aller Waldbrände entstehen je-
des Jahr durch Unachtsamkeit 
und Fahrlässigkeit. Waldbrän-
de führen nicht nur zu großen 
finanziellen Schäden für die 
Waldbesitzer, sondern zerstö-
ren auf Jahre hinaus die Lebens-
grundlagen für viele im Wald 
lebende Tiere und Pflanzen. 

Einfache Regeln 
 gegen Brandgefahr
Alle Erholungssuchenden kön-
nen durch umsichtiges Ver-
halten helfen, die Brandgefahr 
einzugrenzen, wenn sie im Um-
gang mit Feuer einige Spielre-
geln beachten: 

Vom 1. März bis 31. Oktober 
gilt im Wald grundsätzliches 

Rauchverbot. Im Landkreis 
Rastatt sowie in vielen weite-
ren Landkreisen ist derzeit auch 
das Grillen nicht erlaubt – auch 
nicht auf eingerichteten Feuer-
stellen. Wichtig ist es zudem, 
dass Schranken und Wege nicht 
mit Fahrzeugen zugeparkt wer-
den, sodass im Notfall Feuer-
wehr und Rettungsfahrzeuge 
zufahren können. 

Aus gegebenem Anlass weist 
die Stadtverwaltung außerdem 
darauf hin, dass in den vergan-
genen Tagen leere Flaschen und 
Glasscherben an verschiedenen 
Stellen im Stadtgebiet gefun-
den wurden. Glas oder Glas-
scherben können wie Brennglas 
wirken und ebenfalls verhee-
rende Brände verursachen. 

Wer darüber hinaus noch hel-
fen will, die extrem trockene 
Phase in diesem Sommer gut zu 
überstehen und die Stadtgärt-
nerei bei der Arbeit noch unter-
stützen möchte, kann beim Gie-
ßen im Garten auch die von der 
Hitze recht mitgenommenen 
Bäume, Sträucher und Grün-
pflanzen vor dem Haus oder 
der Wohnung auf der Straße 
ab und zu noch mit ein paar La-
dungen Wasser versorgen.

 
Die extreme Trockenheit in diesem Sommer steigert die Wald-
brandgefahr enorm. Foto: Ylvers/pixabay

Neuer Gedenkstein für Sternenkinder am Waldfriedhof Gaggenau
Es gehört zum Schlimmsten, was 
passieren kann, wenn das eigene 
Kind stirbt. Auch wenn das Kind 
noch nicht geboren ist, ist der 
Verlust schwer zu verkraften. Auf 
dem Gaggenauer Waldfriedhof 
gibt es schon seit 2019 einen Ort, 
an dem Eltern um ihre tot gebore-
nen Kinder mit einem Gewicht un-
ter 500 Gramm, die so genannten 
„Sternenkinder“, trauern können. 

Die Grab- und Erinnerungsstätte 
entstand auf Initiative von der Heb-
amme Verena Wunsch. So wurde 
die Grabfläche durch die Gärtnerei 
Albert Kamm gärtnerisch gestal-
tet und angelegt und wird seither 
auch ehrenamtlich regelmäßig 
gepflegt. Der aus drei Granitstelen 
bestehende Grabstein mit bunten, 
kindlichen Mosaiken in Form von 
Sternen und eines Regenbogens 
entstand schon vor über drei Jah-
ren in Zusammenarbeit mit der 
Künstlerin Claudia Dieringer, der 
Bilderhauerei Kurz und der Stadt-

verwaltung.  Vergangene Woche 
wurde nun am Rande des Ster-

nenkindgrabfeldes noch zusätzlich 
ein Granitstein mit der Aufschrift 

„Sternenkinder“ eingeweiht. Auch 
dieses Mal hat die Künstlerin Clau-
dia Dieringer zusammen mit der 
Bildhauerei Kurz wieder Hand an-
gelegt und den Gedenkstein aus 
Granit mit drei Sternen aus unter-
schiedlichen Glassorten verziert. 
Ergänzend dazu ist noch eine Hin-
weistafel für Besucher und Betrof-
fene geplant, die über den Hinter-
grund der Gedenkstätte aufklärt. 

Die Stadt Gaggenau stellt be-
troffenen Eltern die Fläche des 
Sternenkindgrabfeldes zur Be-
stattung ihres totgeborenen Kin-
des kostenlos und ohne zeitliche 
Begrenzung zur Verfügung. Auf 
Wunsch können sich die Eltern 
die Geburt ihres verstorbenen 
Kindes auch beim Geburtsstan-
desamt bescheinigen lassen. Die 
Grab- und Erinnerungsstätte auf 
dem Waldfriedhof soll für Eltern 
von Sternenkindern ein trösten-
der Ort sein, an dem sie angemes-
sen und in Ruhe trauern können.

 
v.l.n.r: Claudia Dieringer (Künstlerin), Verena Wunsch (Hebamme), 
Bürgermeister Michael Pfeiffer und Gabriele Doll (Abteilungslei-
terin Standesamt und Friedhöfe) auf dem Sternenkindergrabfeld 
am Waldfriedhof Gaggenau. Foto: StVw
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Jeden Donnerstag eine neue Umfrage in der Gaggenauer Bürger-App

 
 Foto: Monster Ztudio/
 shutterstock.com

Die Gaggenauer Bürger-App 
bietet die Möglichkeit, an 
Umfragen teilzunehmen. Ab 
dem heutigen Donnerstag ist 
die folgende Frage eine Wo-
che lang online:

Gaggenau feiert seinen 100. 
Stadtgeburtstag in diesem 
Jahr. Sind Sie Gaggenauer?

Stimmen Sie jetzt ab. Das Er-
gebnis und die Teilnehmer-
zahl kann jederzeit sowohl 

von der aktuellen als auch 
von vergangenen Umfragen 
nachgeschaut werden.

Die Umfrageergebnisse von vergangener Woche lauten wie folgt:

*Mehrfachnennungen möglich. Stand: 8. August 2022

Deponie „Hintere Dollert“ - Landkreis investiert mit Umbau der Gaserfassung in Klimaschutz
Auf der Deponie „Hintere Dol-
lert“ in Gaggenau-Oberweier des 
Abfallwirtschaftsbetriebes des 
Landkreises Rastatt werden kei-
ne Abfälle mehr deponiert, den-
noch erzeugen die eingelagerten 
Stoffe dort auch weiterhin Si-
ckerwasser und Deponiegas.

Dieses entsteht durch Mikroor-
ganismen, die organische Sub-
stanzen verarbeiten und dabei 
unter anderem das brennbare 
Gas Methan erzeugen.

Das Deponiegas wird bereits 
seit dem Jahr 1984 aktiv er-
fasst. Mit dem Aufbau der De-
ponie wurden Rohrleitungen 
verlegt, über die das Gas aus 
dem Deponiekörper abge-
saugt und einem Blockheiz-
kraftwerk zugeführt wird. So 
wird damit Strom und Wärme 
erzeugt. Da mit dem Wegfall 
der Ablagerung von Haus-
müll und Gewerbeabfällen 
seit dem Jahr 1999 allerdings 
keine für die Gasproduktion 
verantwortlichen Stoffe wie 
Küchenabfälle, Windeln oder 
Holz mehr abgelagert werden 
und der Deponiekörper wei-
testgehend „eingepackt“ ist, 
nimmt die Gasmenge seit ei-

nigen Jahren ab und auch der 
Methananteil wird geringer.

Aus diesem Grund wurde die 
Entgasung grundlegend über-
plant. Ziel war es, die Gaser-
fassung anzupassen und unter 
Berücksichtigung des Klima-
schutzes zu optimieren. Zur Fi-
nanzierung wurden Zuschüsse 
über die Nationale Klimaschut-
zinitiative (NKI) beantragt und 
auch bewilligt. Die NKI fördert 

Projekte, die zur Reduzierung 
von Treibhausgasen führen. 
Aufgrund der Verringerungen 
der Methangasemissionen 
wurde eine Bezuschussung 
von über 60 Prozent der In-
vestitionskosten bewilligt. Die 
Kosten belaufen sich insge-
samt auf rund 430.000 Euro. 
Mittlerweile ist das Projekt mit 
dem Umbau des Gasmotors 
des Blockheizkraftwerkes auf 
Schwachgasverarbeitung so 

gut wie abgeschlossen. Durch 
die Optimierungen, so zei-
gen die Berechnungen, wer-
den sich im Zeitraum bis 2042 
Emissionsminderungen um 
1.400.000 Kubikmeter ergeben. 
Die dadurch erfasste Mehr-
menge an Methan steigert zu-
dem die Stromerzeugung mit 
dem Gasmotor. Jährlich können 
mit der durch das Deponiegas 
erzeugten Strommenge 200 
Haushalte versorgt werden.

 
Die Überführung des Gases aus der Mülldeponie Oberweier ins Blockheizkraftwerk wurde optimiert.
 Foto: Thomas Nissen
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Fachfirmenverteiler für Landschafts- und Grünpflege
Besonders in der wärmeren Jah-
reszeit erhält die Stadtverwal-
tung immer wieder Anfragen 
aus der Bevölkerung in Bezug 
auf Anbieter für den Bereich der 
Grün- und Landschaftspflege.

Aus diesem Grund plant die 
Stadt Gaggenau die Erstel-
lung eines Fachfirmenver-
teilers, der dann auf Anfrage 
zur Verfügung gestellt wer-
den kann. Wer entsprechen-

de Dienstleistungen anbie-
tet und mit der Weitergabe 
seiner Daten einverstanden 
ist, kann sich formlos per E-
Mail an umwelt@gaggenau.
de wenden, um in die Ver-

teilerliste aufgenommen zu 
werden. Ein entsprechender 
Eintrag kann auch selbstver-
ständlich unter der angege-
benen Mailadresse jederzeit 
widerrufen werden.

i

Digitales Vormerksystem für Betreuungsplätze in Kindergärten und Kinderkrippen
Seit 2019 erfolgen die Vor-
merkungen für einen Krip-
pen- oder Kindergartenplatz 
in Gaggenau über das Online-
Vormerkprogramm.

Es ermöglicht den Eltern in 
Ruhe ihre favorisierten Kin-
derbetreuungseinrichtungen 
auszuwählen und die Vor-
merkungen vorzunehmen. 
Dies kann über die Internet-
seite der Stadt Gaggenau am 
PC oder Smartphone erfolgen. 
Bevor Eltern die Vormerkung 
online vornehmen, können sie 
sich über die Homepage der 
Stadt Gaggenau oder direkt 

bei den Einrichtungen über 
die unterschiedlichen Be-
treuungsangebote informie-
ren. Sobald die gewünschten 
Einrichtungen online ausge-
wählt sind, werden die Daten 
an die zentrale Stelle im Rat-
haus übermittelt, geprüft und 
an die jeweilige Einrichtung 
weitergeleitet.

Es wird darauf hingewiesen, 
dass es sich nur um eine Vor-
merkung für einen Betreu-
ungsplatz und keine abschlie-
ßende Anmeldung handelt. 
Vor Aufnahme des Kindes in 
die Krippe oder den Kindergar-

ten ist noch das Aufnahme-
gespräch und der Abschluss 
des Betreuungsvertrages er-
forderlich. Dies alles stimmt 
die Einrichtungsleitung direkt 
mit den Eltern ab. Die endgül-
tige Platzzusage erhalten die 
Eltern dann online über das 
Programm durch die Einrich-
tungsleitung.

Die Vormerkung für einen 
Krippenplatz ist 100 Tage vor 
Geburt des jeweiligen Kindes 
bzw. frühestens 1,5 Jahre vor 
der gewünschten Aufnahme 
möglich. Für einen Kindergar-
ten- oder Kindertagesstätten-

platz kann die Vormerkung 
frühestens 1,5 Jahre vor der 
gewünschten Aufnahme vor-
genommen werden.

Für Fragen steht die Zentrale 
Stelle in der Abteilung Schu-
len und Betreuung Tel.: 07225 
962-519, Email: kita-vormer-
kung@gaggenau.de zur Verfü-
gung. Das zentrale Platzvor-
merksystem kann wie auch 
die Übersicht der Krippen-, 
Kindergarten- und Kinder-
tagesstättenangebote über 
www.gaggenau.de (Rubrik 
Betreuung & Bildung) aufge-
rufen werden.

Kleine Häufchen, die zum Himmel stinken 
Dieser Sommer hat viele an-
genehme Seiten, allerdings 
auch die eine oder andere 
Schattenseite: wie die Hinter-
lassenschaften von Hunden. 
Schon ganzjährig eine echte 
Plage im Stadtgebiet, riecht 
man das Geschäft der Vierbei-
ner im Sommer schon lange 
bevor die Häufchen sichtbar 
sind. Betroffen sind fast immer 
Parkanlagen, Grünflächen und 
Spazierwege.

Es stinkt zum Himmel
Selbst die Mitarbeiter des 
städtischen Bauhofes kämp-
fen ganzjährig beim Mähen 
und Reinigen von Wegen, 
Wiesen und Seitenstreifen mit 
den Tretminen. Die sind nicht 
nur auf dem Boden sehr unap-
petitlich, sondern führen auch 
bei Mäharbeiten oder dem 
Zurückschneiden verschiede-
ner Sträucher zu bösen Über-
raschungen. Wird der Hunde-
kot aufgewirbelt, kann dieser 
einige Meter weit geschleu-
dert werden. In solchen Fällen 
bleibt der Hundekot dann nur 
selten einfach nur unter der 
Schuhsohle kleben, sondern 
ist nur schwer von Schuhsohle 
und Kleidung zu entfernen. 

Die Hundewurst  
und die Ausreden
Es gibt viele Gründe, die dafür 
sprechen, einen Hundekotbeu-
tel parat zu haben. Die Ausre-
den der „Häufchensünder“ sind 
allerdings so zahlreich wie die 
Kothaufen der vierbeinigen Ge-
fährten. Aus den ewigselben 
Argumenten lässt sich schon 
schlussfolgern, dass die Hinter-
lassenschaften der Vierbeiner 

bewusst in Kauf genommen 
werden, auch wenn das Handeln 
negative Folgen für andere hat.

Nur weg mit den  
Hundehinterlassenschaften
In Gaggenau gibt es bereits 
30 Dog-Stationen, an denen 
Hundebesitzer kostenlose Tü-
ten finden und später die Hin-
terlassenschaft ihres Hundes 
entsorgen können. Weitere 

Stationen sind derzeit nicht 
geplant. Zudem stehen wei-
tere 20 Tütenspender in Gag-
genau und den Stadtteilen zur 
Verfügung. Auch an der Zen-
trale des Rathauses können 
Hundebesitzer, zu den übli-
chen Öffnungszeiten kosten-
lose Beutel abholen.

Trotz aller angebotenen Al-
ternativen gibt es ganzjährig 
Beschwerden, dass auch in 
der Nähe der Tütenspender 
und Dog-Stationen bräunliche 
Hinterlassenschaften entwe-
der gar nicht erst aufgehoben 
oder die gefüllte Tüte einfach 
in die Natur verbannt wird. 
Auch von Entsorgungen vor 
einzelnen Wohnhäusern ist 
schon berichtet worden.

Mit Grips auf  
andere Rücksicht nehmen
Was spricht eigentlich gegen 
das Entsorgen an den Dog-
Stationen, öffentlichen Ab-
fallbehältern oder über den 
hauseigenen Restabfallbe-
hälter? Die Stadtverwaltung 
appelliert zu rücksichtsvollem 
Verhalten, das den Hundebe-
sitzern auch Bußgeldern von 
bis zu 5.000 Euro erspart.

 
Bei den aktuellen Temperaturen sind die Hinterlassenschaften der 
Vierbeiner eine Herausforderung für die Nase.  
 Foto: M_bobex73/shutterstock
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Sport- und Spaß-Sause - Manege frei für den Kölner Spielecircus
Jeden Freitag im August ver-
anstaltet das Kulturamt Gag-
genau große Spiel- und Mit-
machaktionen für Kinder in 
der Innenstadt. „Manege frei“ 
für ein buntes Mitmachpro-
gramm heißt es am kommen-
den Freitag, 12. August, von 15 
bis 18 Uhr bei der „Sport- und 
Spaß-Sause“.

Ob als mutiger Fakir auf Glas-
scherben, als Jongleur mit Tel-
lern, als Akrobat hoch oben in 
der Pyramide oder als Clown- 
oder Balancierkünstler - im 
bunten Zirkuszelt des Kölner 
Spielecircus im Murgpark kön-
nen alle kleinen und größeren 
Zirkusfans kleine Kunststücke 
erlernen und selber auftreten. 
Die Mitmachshows sind für 
Laufpublikum konzipiert, Kin-
der und Eltern können jederzeit 
dazukommen und mitmachen.

Rund um das Zirkuszelt und 
auf dem Marktplatz wartet 
außerdem ein buntes Spiel- 
und Erlebnisland auf die City-

Sause-Besucher. Hier können 
Eltern und Kinder gemeinsam 
Spielen, Torwandschießen, 
Riesen-Seifenblasen machen 

oder im Bälle-Labyrinth ihre 
Geschicklichkeit unter Beweis 
stellen. Wer lieber ein Kunst-
werk fertigen will, kann auf 
einem Kunstbike in die Pedale 
treten und Bilder mit eigenem 
Antrieb zaubern. Wie jeden 
Freitag auf der City-Sause 
ist neben dem Ferienspaß-
Team auch das Spielmobil von 
Kindgenau mit von der Partie. 
Auch Horst Jochim reist mit 
Planwagen und vielen Spiel-
geräten an.

Die City-Sause wird vom Kul-
turamt Gaggenau veranstal-
tet. Ermöglicht wird das kos-
tenlose Ferienspaßangebot, 
zu der jeder ohne Anmeldung 
kommen kann, durch die fi-
nanzielle Unterstützung der 
Sparkasse Baden-Baden Gag-
genau mit den Verbundpart-
nern LBS und SV-Versicherung.

 
Ganz viel Spaß und zahlreiche Spiele erwartet die kleinen und größe-
ren Fans im bunten Zirkuszelt im Murgpark. Foto: Kölner Spielecircus

Kuscheltierische Abenteuer mit Figuren und Musik
Das Buchfink-Theater aus Göt-
tingen präsentiert im Rahmen 
des Gaggenauer Ferienpro-
gramms am Donnerstag, 18. 
August, um 15 Uhr seine „Hin-
tertürgeschichten“ für Kinder 
von drei bis neun Jahren in der 
Jahnhalle Gaggenau.

Mit einer bunten Schar von 
hinreißenden Plüschtieren 
erzählt der mehrfach ausge-
zeichnete Göttinger Puppen-
spieler Christoph Buchfink 
in drei Kurzgeschichten mit 
Musik und viel Humor von 
den widerstreitenden und ver-
worrenen Gefühlen, die man 
manchmal in sich hat und die 
einen dann plagen können: 
„Ach wie oft geraten unsere 
Gefühle durcheinander ... mir 
geht es häufig so, dir auch? 
Dann streitet sich mein lin-
ker Fuß mit dem rechten, mir 
ist hinten kalt und vorne heiß 

und mein Kopf ist wütend 
während der Bauch Angst 
kriegt. Aber zum Glück habe 
ich dann meine Kuscheltiere. 
Mit denen erlebe ich die tolls-
ten Geschichten: Von einem 
ewig hoppelnden Hasenmäd-
chen, von einem schüchternen 
kleinen Hund, der trotz Angst 
seine Freunde rettet, von einer 
kleinen Eule, die nicht fliegen 
kann oder von Percy Maus, der 
mit Zahnstocher und Rosen-
dornen bewaffnet ein Ritter-
turnier gewinnt.“

Die Aufführung dauert 45 Mi-
nuten. Eintrittskarten zum 
Preis von fünf Euro sind im 
Vorverkauf in der Buchhand-
lung Bücherwurm oder im 
Kulturamt Gaggenau erhält-
lich. Weitere Informationen 
auf der Webseite ferienspass-
gaggenau.de oder telefonisch 
unter 07225 962- 513.

 
Christoph Buchfink gastiert mit seinen Plüschtieren am 18. August 
in Gaggenau. Foto: Paul D. Pape

Kinderkino in den Sommerferien
Das Merkur-Film-Center Otte-
nau zeigt in den Sommerferi-
en eine Auswahl lustiger und 
spannender Familienfilme in 
2D-Fassung. 

Die Vorstellungen finden 
immer montags, mittwochs 
und freitags statt, Beginn ist 
jeweils 10.30 Uhr. In der kom-

menden Woche stehen auf 
dem Spielplan: „Die Gangs-
ter Gang“ (Freitag, 12. August 
und Mittwoch, 17. August) 
und, „Sing – Die Show deines 
Lebens“ (Montag, 15. August). 
Der Eintritt kostet 6,50 Euro 
pro Person. Weitere Informa-
tionen unter www.merkur-
film-center.deFoto: freepik
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Fahrbahndeckenerneuerung in der  
Ortsdurchfahrt Ottenau ab 15. August
In der Ortsdurchfahrt Gag-
genau-Ottenau (K 3704) wird 
die Ebersteinstraße, ausge-
hend von der Badener Brücke 
bis zum Kreisverkehrsplatz 
(Albrecht-Dürer-Straße/Pio-
nierweg), wegen einer Fahr-
bahndeckenerneuerung von 
Montag, 15. August, bis vor-
aussichtlich Ende Oktober für 
den Verkehr abschnittsweise 
voll gesperrt. Im Zuge die-

ser Maßnahme wird zudem 
der Bau einer Querungshil-
fe realisiert. Eine Umleitung 
wird ausgeschildert. Für den 
Busverkehr werden während 
der Bauzeit Ersatzhaltestel-
len eingerichtet. Das Land-
ratsamt Rastatt bittet die 
Anwohner um Verständnis. 
Anfragen und weitere In-
fos unter amt33@landkreis-
rastatt.de

 
Im Auftrag des Landkreises wird ab kommenden Montag die 
Fahrbahn in der Ebersteinstraße erneuert. Foto: Stadt Gaggenau

Veranstaltungen vom 11. bis 21. August
Donnerstag, 11. August
11 bis 18 Uhr, Donnerstags-
markt auf dem Marktplatz in 
Gaggenau

Freitag, 12. August
15 Uhr, Sport- und Spielesau-
se, Innenstadt, Veranstalter: 
Ferienspaßbüro im Kultur-
büro

Samstag, 13. August
7 bis 13 Uhr, Wochenmarkt 
auf dem Marktplatz in Gag-
genau

Samstag, 13. bis 
Sonntag, 14. August
Samstagnachmittag ab ca. 
16 Uhr, Feuerwehrfest, Platz 
vor der Festhalle Bad Roten-
fels, Veranstalter: Freiwillige 
Feuerwehr Gaggenau, Abt. 
Bad Rotenfels

Sonntag, 14. August
18 Uhr, Kurkonzert Musik-
schule, Kurpark Bad Roten-
fels, Veranstalter: Schule 
für Musik und darstellende 
Kunst

Dienstag, 16. August
18 Uhr, Gaggenauer Ge-
schichten Garten, Murgpark, 
Veranstalter: Arbeitskreis 
Tourismus und Freizeit AKTF

Mittwoch, 17. August
7 bis 13 Uhr, Wochenmarkt 

auf dem Marktplatz in Gag-
genau
19 Uhr, Qigong auf der Murg-
wiese, Murgwiese hinter 
dem City Kaufhaus, Veran-
stalter: Arbeitskreis Touris-
mus und Freizeit AKTF

Donnerstag, 18. August
11 bis 18 Uhr, Donnerstags-
markt auf dem Marktplatz in 
Gaggenau

Freitag, 19. August
15 Uhr, Splish-Splash-Was-
ser-Sause, Innenstadt, Ver-
anstalter: Ferienspaßbüro im 
Kulturbüro
18.30 Uhr, Stubenabend „Jür-
gen Mäder“, Heimatstube 
Michelbach, Veranstalter: 
Heimatverein Michelbach

Samstag, 20. August
7 bis 13 Uhr, Wochenmarkt 
auf dem Marktplatz in Gag-
genau
14.30 Uhr, Ortsführung in 
Ottenau, Treffpunkt Merkur-
halle Ottenau, Veranstalter: 
Arbeitskreis Tourismus und 
Freizeit AKTF

Sonntag, 21. August
18 Uhr, Kurkonzert Singgrup-
pe Naturfreunde Michel-
bach, Kurpark Bad Rotenfels, 
Veranstalter: Singgruppe der 
Naturfreunde Michelbach

Euroschlüssel für  
Behindertentoiletten im Waldseebad
Der Euroschlüssel mit passen-
dem Zylinderschloss ist seit den 
Achtzigerjahren ein weltweit 
einheitliches Schließsystem 
für behindertengerechte Anla-
gen, die mittlerweile nahezu 
flächendeckend auch in ganz 
Deutschland zu finden sind.

Auch die Behinderten-Toilette 
im Waldseebad ist mit einer 
einheitlichen Schließanlage 
ausgerüstet und kann mit 
dem Euro-WC-Schlüssel ge-
nutzt werden. Der Euro-WC-
Schlüssel wird ausschließlich 
an Menschen mit Behinde-
rung ausgegeben, die auf be-
hindertengerechte Toiletten 
angewiesen sind.

Die Stadtverwaltung hat nun 
auf mehrfache Nachfrage für 
Menschen mit Behinderung, 
die noch nicht im Besitz eines 
eigenen Euroschlüssels sind, 
mehrere Euro-WC-Schlüssel 
zusätzlich beschafft und dem 

Waldseebad überlassen. Diese 
können ab sofort gegen Vorlage 
des Schwerbehindertenauswei-
ses für die gesamte Dauer des 
Badbesuchs beim Bademeister 
ausgeliehen werden.

Berechtigt zur Nutzung oder 
dem Erwerb eines Euro-WC-
Schlüssels sind Personen, wenn 
im Schwerbehindertenausweis 
folgendes vermerkt ist:

• das Merkzeichen aG, B, H, 
oder BL unabhängig vom 
Grad der Behinderung 
(GdB)

• das Merkzeichen G und 
Grad der Behinderung 
(GdB) 70% aufwärts (also 
70%, 80%, 90% oder 100%)

Weitere Informationen für 
Menschen mit Behinderung 
auf der Webseite unter www.
waldseebad-gaggenau.de (Bar-
rierefreiheit)

Bürgersprechstunde bei  
Oberbürgermeister Christof Florus
Die nächste Bürgersprech-
stunde bei Oberbürgermeis-
ter Christof Florus wird am 
Donnerstag, 25. August 2022, 
stattfinden. 

Die Teilnahme ist nur mit 
vorheriger telefonischer 
Anmeldung möglich, Tel. 

07225 962-401. Es dürfen 
auch nur Einzelpersonen 
bzw. zwei Personen eines 
Haushaltes (Ehepartner) 
teilnehmen. 

Der Zeitraum der Bürger-
sprechstunde ist wieder von 
14.20 Uhr bis 16.50 Uhr.

i

Foto: sunstock/iStock/Thinkstock
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Energieausweis - Der Unterschied zwischen Bedarf und Verbrauch
Die Grundlage für den Energie-
ausweis ist je nach Gebäude-
typ der theoretische Energie-
bedarf (Bedarfsausweis) oder 
der durchschnittliche Energie-
verbrauch der letzten drei Jah-
re (Verbrauchsausweis). 

Ein neu errichtetes Gebäude 
bekommt stets einen Bedarfs-
ausweis, da der Energiebedarf in 
der Bauphase nur rechnerisch er-
mittelt werden kann. Auch wenn 
keine verwendbaren Verbräuche 
vorliegen, weil das Haus beispiels-
weise lange leer stand, muss ein 
Bedarfsausweis erstellt werden. 

Der Aufwand für diese Ingenieur-
leistung kann je nach Gebäude-
struktur hoch sein. Deshalb sind 
Bedarfsausweise teurer. Beide 
Energieausweise haben eine offi-
zielle Registriernummer und sind 
zehn Jahre gültig, zumindest bis 
sich durch eine Modernisierung 
der Heizung oder Gebäudehülle 
die energetische Qualität ändert.

Anmeldungen und Beratungs-
angebote über Tel. 07222 159080 
oder E-Mail unter kontakt@
energieagentur-mittelbaden.de 
oder unter www.energieagen-
tur-mittelbaden.de

 
Bei den Energieausweisen wird unterschieden zwischen Bedarf 
und Verbrauch. Foto: ehuth/pixelio

Ferienspaß Gaggenau aktuell
Bei einigen Ferienspaß-Ange-
boten sind noch Plätze frei. 
Anmelden kann man sich un-
ter anderem noch für

12. August: Trip in die Vergan-
genheit – 100 Jahre Gaggenau 
(zehn bis 12 Jahre)
13. August: Schnupperklettern 
im DAV-Kletterzentrum (ab 12 
Jahre)
15. August: Bild einer Tänzerin 
(zehn bis 12 Jahre)
15. August: Dance with Friends 
(ab 12 Jahre)
16. August: Mädchen mit Bal-
loon – Banksy im JuFaZ (zehn 
bis 12 Jahre)
17. August: Kräuterkosmetik 
für Mädchen (ab 12 Jahre)

18. August: Vorlesesommer 
„Feriengeschichten vom 
Franz“ (sechs bis zehn Jahre)
22. bis 26. August: Kindersom-
mer-Workshop „Ganz schön 
verfilzt“ (sieben bis 14 Jahre)
22. bis 26. August: Kindersom-
mer-Workshop „Porträt malen 
und zeichnen (acht bis 13 Jah-
re)
Alle Termine mit freien Plät-
zen und die ausführliche Be-
schreibung sind im Internet 
unter www.ferienspass-gag-
genau.de veröffentlicht. In-
formation und Anmeldung im 
Ferienspaßbüro im Rathaus 
Gaggenau. Buchungen sind 
werktags von 9 bis 12 Uhr un-
ter (07225) 962-513 möglich.

 
Kleine Ferienspaß-Köche durften in der Küche des neuen 
evangelischen Gemeindehauses vier Tage lang nach Her-
zenslust sommerliche Gerichte zusammen mit Kursleiterin 
Eva Rigsinger zubereiten. Die Kinder waren aber auch gleich-
zeitig Gastgeber. Ukrainische Mütter, Großeltern mit ihren 
Kindern und Enkeln, die seit kurzem in Gaggenau leben, wur-
den zum gemeinsamen Mittagessen eingeladen. Die städti-
sche Abteilung Gesellschaft und Familie stellte den Kontakt 
her. Trotz Sprachbarrieren gestaltete sich das Treffen äußerst 
lebendig und kommunikativ.  Die Ferienspaß-Köche haben 
für ukrainische Geflüchtete groß aufgekocht. Foto: StVw

Termine und

Spielmobil - Spielmobilino Sommerferien 2022
Das Spielmobil/Spielmobilino 
steht von 15 bis 18 Uhr an fol-
genden Plätzen:
15. bis 18. August: Gaggenau 
Hörden Spielplatz
22. bis 25. August: Ottenau 

Spielplatz am Kino
29. August bis 1. September: 
Gaggenau Hummelberg Spiel-
platz
5. bis 8. September: Gaggenau 
Wiesenweg Spielplatz

Stadtwerke Gaggenau
Stadtwerke überprüfen Wassernetz in Bad Rotenfels
Von Montag, 15. August bis Frei-
tag, 2. September, wird im Auf-
trag der Stadtwerke Gaggenau 
das Wassernetz in Bad Rotenfels 

durch die Firma Hawle Service 
überprüft. Geprüft werden Schie-
ber und Hydranten der Hauptlei-
tungen. Für Anwohner entsteht 

durch die Prüfung keine Beein-
trächtigung der Wasserversor-
gung, kurzzeitige Druckschwan-
kungen sind aber möglich. Durch 

die Arbeiten kann es kurzfristig 
zu Verkehrsbeeinträchtigungen 
kommen. Die Stadtwerke bitten 
hierfür um Verständnis.
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Impressionen Ferienspaß

 
Besuch im Eselstall. Foto: Claudia Scharer

 
Bei der Echle-Hütte gibt es jetzt 
die Hummelgeister.  
 Foto: Eva Rigsinger

 
Wie bastelt man ein Insektenhotel? Foto: Ute Acri

i 
Tanzen wie die Fit & Dance Kids. Foto: Melina Mangler

 
Entspannung trifft Kreativität.
 Foto: Gabi Geigle

 
Vorlesen von Geschichten im Zauberwald. Foto: Andrea Biedermann

 
Verschiedene Instrumente spie-
len in der Musikschule.  
 Foto: Martin Schuhmacher

 
Auf der Kleintiersafari gab es viel Spannendes zu erfahren. Foto: Jana Hörig
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Sachbücher aus dem Heel Verlag
Yoga - Atlas der Anatomie, 
2022. - 252 S. : Ill. (farb.)
ISBN 978-3-9666438-4-9
SY: Vck 1
Welche Muskelgruppen wir-
ken in welcher Yoga-Haltung? 
Welche Sehnen werden ge-
dehnt und welche Organe sind 
beteiligt? Der Yoga-Atlas der 
Anatomie geht für ein besseres 
Verständnis der Bewegungsab-
läufe unter die Haut und gibt 
einen anschaulichen Überblick 
über die Systeme und Apparate 
des Körpers, die bei der Ausfüh-
rung von mehr als 45 Asanas 
beansprucht werden.

 
 Fotos: Heel Verlag

Bridgewater, Alan:
Projekte mit Ziegelsteinen: 
16 tolle Ideen für Ihren Garten 
und Terrasse, 2022. - 159 S. : Ill. 
(farb)
ISBN 978-3-9666435-4-2
SY: Xbo 322
Ziegel sind ein ideales Mate-
rial, um beeindruckende und 
gleichzeitig funktionelle Gar-
tenelemente zu schaffen. Hier 
finden sich 16 praktische und 
leicht verständliche Bauvorha-
ben für den Außenbereich, von 
einer einfachen Gartenmauer 
über bis zu einem gemauerten 
Grill Klare Konstruktionsabbil-
dungen, Schnittansichten und 
prägnante Erklärungen be-
gleiten jedes Projekt.

Jauch, Eva:
OPTImal Spiessgrillen - Family 
& Friends : 30 Grillspiessre-
zepte für den Optigrill, 2021. - 
78 S. : Ill. (farb.)
ISBN 978-3-9666433-5-1
SY: Xeo 28 Grillen
Die 30 Rezeptideen rund um 
die speziellen Grillspieße von 
Tefal für den OptiGrill sind eine 
tolle Inspirationsquelle für all 
diejenigen, die gerne grillen 
und genauso gerne auch mal 
was Neues, Unkompliziertes 
ausprobieren. Ob Geflügel, 
Veggie, Desserts oder Ideen für 
Kinder – hier ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei.

Pickford, Louise:
Paella olé: ... und andere spa-
nische Köstlichkeiten, 2020. - 
128 S. : Ill. (farb.)
ISBN 978-3-9666435-8-0
SY: Xeo 224
Endlich nicht mehr bis zum 
nächsten Urlaub warten, um 
die typischen Reis- und Nudel-
gerichte in all ihren köstlichen 
Varianten zu genießen. Mit 
Meeresfrüchten, Hühnchen 
oder vegetarisch, als Suppe, 
cremig oder als Dessert nehmt 
eure größte Pfanne aus dem 
Schrank und begeistert Familie 
und Freunde mit der ganzen 
Geschmacksvielfalt Spaniens!

Rösler, Horst:
Harley-Davidson: Biker-Träu-
me aus Milwaukee. - 2. Aufl., 
2022. - 253 S. : Ill. (farb.)
ISBN 978-3-86852-945-6
SY: Wkm 31
„Biker-Träume aus Milwau-
kee“ entführt Sie in die Welt 
der Kultmotorräder - mit viel 
Wissenswertem und reichlich 
Anekdoten und vor allem mit 
einer Fülle wunderbarer Fotos. 
Erleben Sie den Weg von den 
Anfängen in einem Schuppen 
in Milwaukee über legendäre 
Modelle mit den berühmten 
Motoren-Spitznamen Knuckle-
head, Pan- und Shovelhead hin 
zu den aktuellen Sportster, Elec-
tra Glide, Fat Boy und V-Rod.

Portal Torices, Maria Jose:
Stretching für Senioren: Über 
90 Dehnübungen für mehr 
Beweglichkeit, 2021. - 143 S. : 
Ill. (farb.) : Ill.
ISBN 978-3-96664-196-8 SY: 
Ybl 3
Ansprechendes und gut bebil-
dertes Fitnessbuch zum Stret-
ching für Senior*innen. Die zahl-
reichen Dehnübungen für den 
ganzen Körper sind verständlich 
erklärt und leicht umsetzbar. 
Mit Fotos und anatomischen 
Zeichnungen der beanspruch-
ten Muskelgruppen.

Spannende Romane 
aus dem Kindler Verlag
Günther, Ralf:
Goethe in Karlsbad: 
eine Erzählung, 2022. - 175 S.
ISBN 978-3-463-00004-6
SY: SL
Sommer 1816: Auf der Flucht vor 
häuslichem Zwist sucht Goethe 
einige Tage Einsamkeit im böh-
mischen Karlsbad. Bei einem 
Spaziergang platzt er in den 
gemeinschaftlichen Suizidver-
such eines jungen Liebespaares. 
Die Situation erinnert ihn an die 
Werther-Geschichte, eine Er-
zählung seiner frühen Künstler-
jahre: eine unglückliche Liebe, 
weil die Eltern dagegen sind 
und die junge Frau schon an-
derweitig versprochen ist. Goe-
the gibt sich zu erkennen, und 
es gelingt ihm, die jungen Leute 
von ihrem Plan abzubringen.

 
 Fotos: Kindler Verlag

Klönne, Gisa:
Für diesen Sommer: 
Roman, 2022. - 444 S.
ISBN 978-3-463-00028-2 SY: SL
Als ihr verwitweter Vater 
Heinrich pflegebedürftig wird, 
kehrt die Mittfünzigerin Fran-
ziska nach vielen Jahren wi-
derstrebend in ihr Elternhaus 
zurück, das sie einst im Streit 
verlassen hat. Während sie 
sich ihrem Vater wieder an-
nähert, stößt sie auf ein wohl 
gehütetes Familiengeheimnis.

Haus am Markt
Telefon: 962-521  Fax: 962-373
E-Mail:  Stadtbibliothek@Gaggenau.de

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag  14 bis 19 Uhr
Mittwoch  9.30 bis 17 Uhr

Donnerstag  14 bis 18 Uhr
Freitag  10 bis 13 Uhr
Samstag  9.30 bis 13 Uhr

Neues aus der Stadtbibliothek
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ZUHAUSE GESUCHT
Maja und Leni, ungefähr zwei Jahre alt und vermutlich Ge-
schwister, suchen ein neues Zuhause. Sie leben zusammen in 
privater Pflege in Steinbach.
Isora genannt Isi, große, hübsche 9-jähriges Labradordame, die 
gerne spazieren geht und wieder bei einer Familie mit Garten le-
ben möchte. Die Besitzerin ist leider verstorben. Im Haus verhält 
sie sich ruhig und sie fährt gerne Auto.
Infos unter www.tiere-brauchen-freunde.de oder unter Tel. 
07221 9929770 (bitte auf AB sprechen).

 
Leni und Maja freuen sich auf ein neues Zuhause.  
 Foto: www.tiere-brauchen-freunde.de

PARTEIEN

SPD
SPD-Sommergespräch am 17. August in Sulzbach
Im Rahmen der traditionellen Sommergespräche besucht die 
SPD-Fraktion am Mittwoch, 17. August den Stadtteil Sulzbach. 
Die Gaggenauer Sozialdemokraten wollen bei diesem Besuch 
mit der Ortsvorsteherin, den Ortschaftsräten und interessier-
ten Bürgern Schwerpunktthemen im Stadtteil in Augenschein 
nehmen. Der Ortsrundgang beginnt um 18 Uhr am Ortseingang. 
Den Abschluss möchte die SPD dann am Kiosk des Bernsteinba-
des machen.
Gerd Pfrommer

SENIOREN
Bewegte Apotheke -  
Begleiteter Spaziergang für Senioren
Regelmäßig einmal die Woche findet der begleitete Spazier-
gang „Bewegte Apotheke“ statt. Wer für sich etwas Gutes tun 
möchte, ob mit Rollator oder Walkingstöcken, kann jederzeit 
einsteigen. Unter Anleitung werden verschiedene Übungen ge-
macht, die die Gesundheit und Beweglichkeit fördern. Das An-
gebot ist kostenlos und richtet sich an alle interessierten Senio-
ren. Treffpunkt: immer dienstags, 9 Uhr, bei jedem Wetter, vor 
der Schwarzwald Vital Apotheke, Bismarckstraße 53 - in beque-
mer Kleidung und mit etwas zu trinken. Nähere Informationen 
bei Annika Weber (Abt. Gesellschaft und Familie), Tel. 07225 
962509, E-Mail: gesellschaft-familie@gaggenau.de

Seniorenrat
Aktuelles
Reparaturcafé des Seniorenrates Gaggenau
Anmeldung bei Herbert Asch, Mail: repcafe_gaggenau@online.
de oder unter Tel. 07222 988359. Nach Absprache wird ein Re-
paraturtermin an einem Mittwoch angeboten. Zur Reparatur 
werden nur Kleingeräte angenommen, die man selbst transpor-
tieren kann. Die Reparaturen werden von den ehrenamtlichen 
Helfern kostenlos ausgeführt. Es gilt Maskenpflicht. Der Zugang 
zum Reparaturcafé ist nicht barrierefrei.

Internetcafé donnerstags geöffnet
Das Internetcafé in der Marxstr. 7 in Ottenau ist im August ge-
schlossen. Ab 1. September steht das Team des Internetcafés 
wieder zur Verfügung.

Rückenschule und Muskelaufbautraining auch im August
In Kooperation mit dem Fitness-Center Murgtal, Leopoldstr. 1, 
werden mittwochs um 9 Uhr und 9.45 Uhr Trainingseinheiten 
in der Rückenstraße unter professioneller Anleitung angeboten. 
Vorher und nachher ist die freie Nutzung der Übungsgeräte 
möglich. Eine vorherige Anmeldung ist nicht notwendig. Bitte 
Trainingsbekleidung und ein Handtuch mitbringen. Eine nor-
male Sportgesundheit ist ausreichend.

Sprechstunde des Seniorenrates
Die nächste Sprechstunde wird im September angeboten. 
Fragen oder Bedarf an einer Beratung? Kontakt Gerrit Gro-
ße, Telefon 07225 4174 oder seniorenrat-gaggenau@web.
de. Ein Termin wird vereinbart. Infos zum Internetcafé unter 
http://60plusgaggenau.wordpress.com und http://senrat-
gagg.wordpress.com

Mehrgenerationentreff

Aktuelles
Frühstück der Generationen 
in der Sommerpause
Der nächste Termin ist wieder 
am Samstag, 10. September 
ab 9 Uhr.

Donnerstags Qigong Übungen
Der Qigong-Unterricht findet 
auch im August jeden Don-
nerstag um 16 Uhr im städ-
tischen Vereinsheim statt 

(gegenüber Hallenbad). Die 
Übungen sind auch für Men-
schen mit Handicap geeig-
net.

Französisch-Kurse  
haben Sommerpause
Der Französisch-Unterricht 
wird im September wieder 
fortgesetzt. Der genaue Start 
wird noch bekanntgegeben.

Englisch-Unterricht  
immer mittwochs
Es werden zwei Gruppen ange-
boten (Teilnehmer mit Vorkennt-
nissen und Fortgeschrittenen-
gruppe). Die Teilnehmergruppe 
mit Vorkenntnissen startet 16.45 
Uhr und die Fortgeschrittenen-
gruppe um 18.15 Uhr. Der Un-
terricht findet in der Mensa der 
Hans-Thoma-Schule im Helmut-

Dahringer-Haus statt (Eingang 
Bismarckstraße). Neueinsteiger 
sind jederzeit willkommen, wer-
den jedoch gebeten, sich beim 
ersten Besuch um 18.15 Uhr anzu-
melden.
Info: Zur Kostendeckung ist 
der Verein auf Spenden ange-
wiesen. Rückfragen an Gerrit 
Große, Tel. 07225 4174 zur Ver-
fügung.
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Helmut-Dahringer-Haus
Beeindruckende Foto-Ausstellung  
im Helmut-Dahringer-Quartiershaus
Anfang August wurde die Ausstellung „Verbundenheit in der 
Pflege“ mit einer Vernissage eröffnet. Peter Koch, Geschäftsfüh-
rer der Gaggenauer Altenhilfe und Vorsitzender des Pflegebünd-
nis Mittelbaden begrüßte die Gäste und dankte Oliver Hurst 
(Fotograf) und Justus Kindermann (Kommunikations-Gestalter) 
für die beeindruckenden Fotos und Hintergrundinformationen 
zu den Porträts. Musikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung 
von Gerold Stefan und Eva Schillings-Skoruppa am Saxophon.
Ralf Pinkinelli, Geschäftsführer vom ambulanten Pflegedienst 
Durmersheim, warf in seiner Einführungsrede die Frage auf: 
Kunst und Pflege geht das überhaupt? Der Fotograf Oliver Hurst 
zeigt in den beeindruckenden Fotos wie es geht. Innerhalb von 
zwei Monaten hat er den Porträts und Fotos Gesicht, Haltung 
und Leben eingehaucht. Justus Kindermann bringt es auf der 
dazugehörigen Internetseite „kunstprojekt-verbundenheit.
de“ auf den Punkt und möchte das Auge des Betrachters zum 
Thema „Pflege in Not“ öffnen, so Pinkinelli. Die Ausstellung ist 
ein künstlerischer Aufschrei von Oliver Hurst und Justus Kinder-
mann. Es werden Menschen in diesem Beruf und gezeigt, wer 
und wie besonders diese sind. „Die Porträts sind vor schwarzem 
Hintergrund und die Personen haben schwarze Kleidung an. Das 
soll keine Trauer ausdrücken, sondern den Blick auf die Hände 
und den Gesichtsausdruck lenken. Die Hände symbolisieren in 
den Bildern die Arbeit und die Fürsorge der in der Pflege arbeiten-
den Menschen.“, so Oliver Hurst im Interview. Die porträtierten 
Pflegekräfte kommen aus der Region - von der Caritas Rastatt, 
dem Ambulanten Pflegedienst Pinkinelli, der Gaggenauer Alten-
hilfe und den Katholischen Sozialstationen in Mittelbaden e.V.
Die Ausstellung ist noch bis zum 30. September 2022 im Foyer 
des Helmut-Dahringer-Quartierhaus zu sehen.

 
In einer Foto-Ausstellung werden Menschen in Pflegeberufen ge-
zeigt. Foto: Oliver Hurst

SEELSORGEEINHEIT GAGGENAU
www.kath-gaggenau.de
Gottesdienst im Kurpark Bad Rotenfels
Sonntag, 14. August
10 Uhr Eucharistiefeier

St. Marien 
Katholisches Pfarramt Gaggenau
Samstag, 13. August
18 Uhr Vorabendmesse
Dienstag, 16. August
17.45 Uhr Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Heilige Messe mit Kräuterweihe

KIRCHEN
denk-würdig
Mariä Himmelfahrt - Jedes Jahr am 15. August wird in Moos-
bronn ein ganz besonderer Gottesdienst gefeiert. Blumen und 
Heilkräuter spielen dabei traditionell eine ganz besondere Rol-
le. Wir feiern das Hochfest der Aufnahme Mariens in den Him-
mel. Wir segnen die Blumen- und Kräutersträuße und erinnern 
uns daran, dass Gott sie hat wachsen lassen zu unserer Freude 
und zu unserem Heil. Und natürlich schauen wir auf Maria, die 
als erste die Vollendung erlangt hat, die uns allen durch die 
Auferstehung und Himmelfahrt Jesu zugesagt ist. „Mit Leib 
und Seele in die himmlische Herrlichkeit aufgenommen“ – die-
se Glaubensaussage über Maria, die Mutter Jesu, ist heute für 
viele nur schwer verständlich. Für mich ist es die feste Zusage 
Gottes, dass auch ich „mit Leib und Seele“ – oder wenn Sie so 
wollen „mit Haut und Haaren“, so wie ich bin – einmal meinen 
Platz bei Gott „im Himmel“ finden werde. Dass diese Welt, in 
der wir leben, so schön sie ist und so sehr wir auch eingeladen 
sind, sie zu genießen – eben nicht von Dauer ist. Und das Gott 
uns am Ende unseres Lebens nicht ins Nichts fallen lässt, son-
dern uns so nimmt, wie wir sind – mit Leib und Seele – und 
uns das ewige Leben schenkt. Mariä Himmelfahrt ist damit 
für mich nicht zuerst die Erinnerung an ein historisch nicht 
fassbares wundersames Ereignis, sondern – so egoistisch bin 
ich dann halt – die jährliche Vergewisserung, dass die „himm-
lische Herrlichkeit“ das eigentliche Ziel meines Lebens ist. Ich 
wünsche Ihnen allen eine frohe Sommerzeit!
Friedbert Böser, Kooperator in der Seelsorgeeinheit Gagge-
nau und Diözesanpräses der Katholischen Arbeitnehmer-
Bewegung (KAB)

 
Am 15. August wird Mariä Himmelfahrt gefeiert.  
 Foto: Friedbert Böser
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Sammelstellen für Althandys 
befinden sich im Rathaus-Foyer und bei  

Medi-Fit in der Schulstraße.

Mit Handy-Recycling  
den Lebensraum von  
Berggorillas schützen

Sammel- 
station
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St. Laurentius

Katholisches Pfarramt Bad Rotenfels
Freitag, 12. August
18 Uhr Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Heilige Messe

Maria Hilf 

Katholisches Pfarramt Moosbronn
Freitag, 12. August
9.30 Uhr Wallfahrtsmesse mit Aussetzung und eucharistischem 
Segen
Sonntag, 14. August
11 Uhr Pfarr- und Wallfahrtsmesse im Pfarrgarten Moosbronn
16 Uhr Wallfahrtsmesse des Ritterordens vom Heiligen Grab zu 
Jerusalem, (Komturei St. Bernhard von Baden)
Montag, 15. August
11 Uhr Festgottesdienst zum Hochfest der Aufnahme Mariens 
in den Himmel (Maria Himmelfahrt) mit Kräuterweihe im Pfarr-
garten Moosbronn
Dienstag, 16. August
10 Uhr Gebetsstunde „Zeit mit Gott“
18 Uhr Rosenkranzgebet in der Freiolsheimer Kirche

KATH. SEELSORGEEINHEIT 
GAGGENAU-OTTENAU
pfarrbuero@kath-hoss.de, www.kath-hoss.de
St. Jodok, Ottenau

Freitag, 12. August
18.30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 14. August
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kräuterweihe
Montag, 15. August
15 Uhr Friedensrosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kräuterweihe

St. Johannes Nepomuk, Hörden

Samstag, 13. August
10.30 Uhr Ökumenisches Friedensgebet, Radfahrerkirche Hörden

St. Nikolaus, Selbach

Samstag, 13. August
14 Uhr Taufe
Sonntag, 14. August
9 Uhr Eucharistiefeier mit Kräuterweihe
19 Uhr Rosenkranz
Donnerstag, 18. August
18.30 Uhr Eucharistiefeier

St. Anna, Sulzbach

Samstag, 13. August
18.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kräuterweihe
Dienstag, 16. August
18.30 Uhr Eucharistiefeier

KATH. KIRCHENGEMEINDE 
VORDERES MURGTAL
www.vorderes-murgtal.de
Pfarrbüro Öffnungszeiten: Mittwoch 9 bis 11 Uhr
E-Mail: oberweier@kath-murgtal.de
Tel. 07222 9673245

Freitag, 12. August
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Kuppenheim
Sonntag, 14. August
18 Uhr Gemeindegottesdienst mit Kräuterweihe (Vorabend), Bi-
schweier
18.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kräuterweihe (Vorabend), Kup-
penheim
9 Uhr Eucharistiefeier mit Kräuterweihe, Kollekte für die kirchli-
chen Gebäude in Oberweier, Oberweier
9 Uhr Eucharistiefeier mit Kräuterweihe, Rauental
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kräuterweihe und Dank zur Gol-
denen Hochzeit, Muggensturm
Dienstag, 16. August
18.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kräuterweihe und Seelenamt, 
Oberweier
18.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kräuterweihe, Margarethenkapel-
le Muggensturm
Mittwoch, 17. August
8 Uhr Eucharistiefeier, Antoniuskapelle Kuppenheim
18.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kräuterweihe, Rauental
Donnerstag, 18. August
18.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kräuterweihe, Bischweier

EV. KIRCHENGEMEINDE GAGGENAU
www.evang-kirche-gaggenau.de

Sonntag, 14. August
10.30 Uhr Markuskirche, Gottesdienst mit anschl. Kirchkaffee, 
mit Pfarrerin Nicola Friedrich

Öffnungszeiten Pfarrbüro
Dienstag, Donnerstag und Freitag 10 bis 12 Uhr
Bis einschließlich 22. September ist das Pfarrbüro donnerstag-
nachmittags nicht besetzt.

Kontakt
Pfarrerin Friedrich, Tel. 07225 71358
Pfarrbüro, Tel. 07225 1468

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN
Neuapostolische Kirche

https://www.nak-karlsruhe.de/gaggenau
Gemeinde Gaggenau / Rastatt Grittweg 10, Ecke Bismarckstraße 
Gaggenau
Interessierte und Gäste sind herzlich willkommen.

Donnerstag, 11. August
20 Uhr Gottesdienst mit Bezirksvorsteher Lothar Heim - siehe 
Anmerkung Präsenzgottesdienste
Textwort Psalm 31, 16
Sonntag, 14. August
6.45 Uhr NAK Rundfunksendung BR2
9.30 Uhr Gottesdienst - siehe Anmerkung Präsenzgottesdienste
Textwort 4. Mose 20, 11: Und Mose erhob seine Hand und schlug 
den Felsen mit dem Stab zweimal. Da kam viel Wasser heraus, 
sodass die Gemeinde trinken konnte und ihr Vieh.
Montag, 15. August
18.30 Uhr Trauergesprächskreis in Söllingen. Anmeldung bei SR. 
Sandkühler erbeten.
Donnerstag, 18. August
20 Uhr Gottesdienst - siehe Anmerkung Präsenzgottesdienste
Textwort Lukas 10, 18: Er sprach aber zu ihnen: Ich sah den Satan 
vom Himmel fallen wie einen Blitz.

Präsenzgottesdienste
Die Gottesdienste finden unter Berücksichtigung der Corona-
Schutzmaßnahmen statt.
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Video-Gottesdienste
Eine Übertragung des örtlichen Gottesdienstes und auch des 
Wochengottesdienstes ist im Internet oder per Telefon einge-
richtet. Den Zugangs-Link, bzw. die Einwahlnummer erhalten 
Sie beim Vorsteher (Kontaktdaten siehe Website).

Jehovas Zeugen

Versammlung Gaggenau, Landstraße 42a, Internet: www.jw.org

Donnerstag, 11. August Präsenzgottesdienst
19 Uhr Schätze aus Gottes Wort
19.30 Uhr Uns im Dienst verbessern
19.45 Uhr Unser Leben als Christ
20.05 Uhr Versammlungsbibelstudium
Sonntag, 14. August Gottesdienst über Videokonferenz Zoom
9.30 Uhr Bibelstudium mit Beteiligung anhand des Artikels „Nie-
mand vergibt wie Jehova“ aus der Zeitschrift „Der Wachtturm“
Anschließend findet für die Ortsgemeinde die Übertragung des 
fünften Kongressteiles aus dem Sonntagvormittagsprogramm 

statt. Wie hängt das Kongressmotto „Strebt nach Frieden“ mit 
der Frage „Wie kann man ein Freund Gottes werden?“ zusam-
men? Dazu mehr im gleichnamigen öffentlichen Vortrag, abruf-
bar auf der Website jw.org - Über uns - Kongresse.
Wir sind auch erreichbar unter Tel. 07224 655661.

Christuskirche

Ev.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten)

Sonntag, 14. August
10 Uhr Gottesdienst
Dienstag, 16. August
19 Uhr Bibelgespräch

Rumänische Gemeinde

Samstag, 13. August
18 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
Sonntag, 14. August
15 Uhr Serviciu divin romanesc (rumän. Gottesdienst)

KERNSTADT

KIRCHL. NACHRICHTEN KERNSTADT
Maria Himmelfahrt in Moosbronn
Am Mo., 15. Aug., 11 Uhr, feiert die Pfarrgemeinde Maria Hilf, 
Moosbronn im Moosbronner Pfarrgarten - anlässlich des 
Hochfestes Maria Himmelfahrt - einen Festgottesdienst mit 
Kräuterweihe. Da die Parkplätze an der Kirche begrenzt sind, 
bittet die Pfarrgemeinde, die Kirchenbesucher auf folgende 
Plätze auszuweichen: Naturfreundehaus Moosbronn, Moos-
albtalstraße 3; Friedhof Freiolsheim, Parkplatz Ortsausgang 
Freiolsheim; Parkplatz an der Spitzkehre zwischen Freiolsheim 
und Moosbronn.

Friedensgebet
Die Seelsorgeeinheit Ottenau und die Evangelische Kirchenge-
meinde Gaggenau laden ganz herzlich zum Friedensgebet am 
Sa., 13. Aug., um 10.30 Uhr, vor oder in die Radfahrer Kirche in 
Hörden (je nach Wetterlage) ein. Bitte unterstützen Sie unser 
Gebet und bringen Sie auch Ihre Freunde mit. Im Anschluss la-
den wir Sie ein, bei einem Getränk und einer Brezel miteinander 
ins Gespräch zu kommen.

VEREINE KERNSTADT

DLRG Gaggenau
Schwimmtraining im Waldseebad
Das Training findet jeden Montag im Waldseebad statt. Für alle 
Gruppen startet das Training um 18 Uhr im Wasser. Einlass ist 
um 17.45 Uhr. Bitte pünktlich sein. Mit dem Mitgliedsausweis er-
halten Sie zu den Trainingszeiten freien Eintritt. Bei schlechtem 
Wetter (starker Regen oder Gewitter) findet kein Training statt. 
Bitte beachten Sie für die Teilnahme am Training die aktuell gel-
tende Corona-Verordnung.

Harmonikavereinigung Gaggenau
Orchesterproben
Manfred-Fritz-Orchester (MFO) 14-tägig montags 20 bis 22 Uhr; 
1. Orchester mittwochs 20 bis 22 Uhr. Vereinsheim Gaggenau, 
Hauptstr. 30a, 3.OG Musikersaal. Neue Spieler/Wiedereinsteiger 
sind willkommen. www.harmonika-vereinigung-gaggenau.de

Bezirksimkerverein

Eine Gruppe von Schülern der Klassen fünf bis sieben des Albert-
Schweitzer-Gymnasium Gernsbach besuchten im Rahmen der 
Projekttage Nachhaltigkeit die Imkerschule in Gaggenau. Sie be-
kamen zunächst wichtige Informationen zur Imkerei und der Bie-
ne: Welche wichtige Aufgabe erfüllen die Bienen? Was bringt uns 
die Biene? Welche Utensilien benötigt man als Imker? Wann und 
wie kann Honig geerntet werden? Die Schüler waren sehr inter-
essiert und hatten viele Fragen zum Thema. Im Anschluss daran 
erhielten Sie einen Einblick in das Bienenvolk. Am Schaukasten 
konnten sie das Bienenvolk bei der Arbeit beobachten, verschiede-
ne Brutstadien sehen und natürlich die Königin aufspüren. 
  Foto: Imkerverein Gaggenau

Kirchenchor St. Josef/St. Marien
Chorproben
Sommerpause bis zum 11. September. Erste Probe nach den Fe-
rien am Mo., 12. Sept., um 20 Uhr im Gemeindehaus St. Josef/St. 
Marien.

Kneipp-Verein
Gymnastik
Die Termine der Gymnastikgruppen mit Frau Büchinger Pilates 
(Montag) im Vereinsheim von 17 bis 18 Uhr und Wirbelsäulen-
gymnastik (Freitag) in der Hebelschule von 18 bis 19 Uhr finden 
während der Sommerferien nicht statt. Walking mit Frau Theu-
nissen Montag, Mittwoch und Freitag 8.30 Uhr im Kurpark Bad 
Rotenfels. Treffpunkt Eingang Kurpark, Bushaltestelle. Infos un-
ter Tel. 07225 2593.
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Kleintierzuchtverein Gaggenau
Mitgliederversammlung
Zur ersten Mitgliederversammlung in diesem Jahr wird auf Fr., 12. 
Aug., um 19.30 Uhr sehr herzlich in das Vereinsheim in der Zucht-
anlage eingeladen. Wir wollen Informationen über die bisherigen 
Zuchtstände bei den Kaninchen, Hühnern, Zwerghühnern und 
Tauben austauschen. Außerdem informieren die Zuchtwarte 
über die kommenden Impfungen. Der Vorstand berichtet über die 
vergangenen Besprechungen bei den Kreisverbänden und dem 
Landesverband. Eine zahlreiche Teilnahme wäre wünschenswert.

Schwarzwaldverein

Mittwochwanderung
Wir treffen uns am Mi., 17. Aug., um 8.40 Uhr am Bahnhof Gag-
genau und fahren mit Bahn und Bus nach Tonbach. Die Wan-
derung führt über den Erlebnispfad durchs Wiesental entlang 
des Tonbaches bis zum Tiergehege, zurück über Forsthaus nach 
Tonbach. Dort gemütliche Einkehr und mit Bus und Bahn wie-
der zurück nach Gaggenau. Geringe Steigungen. Gehzeit ca. 2 
1/2 Stunden. Wanderführung M. u. H. Wick. Gäste herzlich will-
kommen. Anmeldung bis zum 15. August unter Tel. 07225 2708.

Abendwanderung
Am Sa., 20. Aug., treffen wir uns am Bahnhof Gaggenau. Wir 
werden gemütlich von Sulzbach nach Gaggenau zurückgehen. 
Da wir mit dem Anrufsammeltaxi fahren müssen, bitte spätes-
tens bis Mo., 15. Aug., 12 Uhr, telefonisch anmelden. Treffpunkt: 
18.45 Uhr, Gehzeit max. 2 Stunden. Anmeldung unter Tel. 07225 
3734, Wanderführer: Franz und Gisela Holtz.

Verein der Hundefreunde Gaggenau
Übungsstunden
Übungsstunden sonntags ab 8.30 Uhr und mittwochs ab 18 Uhr. 
Welpenschule sonntags 9 Uhr und Obedience donnerstags 19 
Uhr. Hundeplatz links hinter dem Waldfriedhof. Informationen 
beim 1. Vorstand, Herr Schmalzbauer, Tel. 07225 71806, oder 
www.vdh-gaggenau.de.

VFB Gaggenau 2001
VFB Gaggenau, Abt. Fußball

Unentschieden zum Saisonstart
VFB - FV Baden-Oos 1:1 (0:1). Der Saisonstart zu Beginn der Som-
merferien setzt sicher einigen Amateurvereinen zu, beim VFB wa-
ren nicht weniger als 12 Ausfälle zu beklagen. Die verbliebenen 
Akteure mussten zunächst einmal einen schnellen Rückstand in 
der 7. Spielminute verdauen. Danach aber fing sich das VFB-Team 
in der Definsive und konnte vor dem Seitenwechsel einige eige-
ne Torchancen verbuchen, die allerdings noch keinen zählbaren 
Erfolg brachten. Nach der Halbzeitpause kamen dann die Gastge-
ber wacher aus der Kabine und konnten in der 51. Minute den Aus-
gleichstreffer durch Kamal Abdou erzielen. Danach dominierten 
lange die Abwehrreihen und Torchancen blieben auf beiden Sei-
ten Mangelware. Erst in der Schlussphase wurde es noch einmal 
turbulent. VFB-Keeper Adis Ferhatovic musste zweimal in höchs-
ter Not klären, aber auch die Gastgeber hatten in der 85. Minute 
noch eine Riesenchance zum Siegtreffer. Am Ende blieb es aber 
beim insgesamt leistungsgerechten Unentschieden. Aufgrund 
der erwähnten Ausfälle ist es sicher schwer, eine erste Standort-
bestimmung für die neue Saison vorzunehmen. Positiv war auf 
jeden Fall die taktische Disziplin über weite Strecken sowie die 
konditionelle Verfassung der Akteure. Am nächsten Spieltag geht 
es am Sa., 13. Aug., um 17 Uhr zum VfB Unzhurst. Das Vorspiel be-
streitet um 15.15 Uhr die Reservemannschaft, die gegen den FV 
Baden-Oos II mit 0:7 unter die Räder kam.

EINRICHTUNGEN KERNSTADT
Freiwillige Feuerwehr Kernstadt
Polizei und Feuerwehr waren am  
vergangenen Freitag im Fokus von Ferienspaßkindern.
Einen erlebnisreichen Ferientag erlebten 35 Kinder bei der Gag-
genauer Feuerwehr und auf dem hiesigen Polizeirevier. Die tra-
ditionelle Veranstaltung im Rahmen des Ferienspaßprogramms 
hat sich über die Jahre bewährt. Dabei erhielten die Kinder einen 
besonders intensiven Einblick in deren Arbeit und Ausrüstung.
Bei der Polizei zeichnete sich der Jugendsachbearbeiter Georg Bier-
baums für das Projekt verantwortlich und so ging er mit lockeren 
Sprüchen und Sachverstand auf die Kinder ein. Die Kinder waren in 
zwei Gruppen aufgeteilt und zeigten großes Interesse für die doch 
so unterschiedlichen Aufgaben von Polizei und Feuerwehr.
Beide Organisationen hatten sich umfangreich auf diesen Tag 
vorbereitet. Nicht nur schlichte Theorie, sondern viel praxisbe-
zogene Unterhaltung, Spiel und fachspezifische Informationen 
machten für die Kinder den Ferientag kurzweilig und lehrreich. 
Das Thema bei der Polizei „dem Täter auf der Spur“ kam ganz 
besonders gut an. Die Ferienspaßkinder konnten ganz professi-
onell selbst nach Spuren suchen: wie findet man einen Finger-
abdruck an einem Glas oder Teller, nach welchen Spuren suchen 
eigentlich die Ermittler? Eigene, angefertigte Fingerabdrücke 
konnten nach dem Abnehmen mit nach Hause genommen wer-
den. Auf dem Programm standen auch eine Besichtigung des 
Polizeireviers, danach konnte die Funkzentrale begutachtet, die 
Arrestzellen inspiziert sowie die Streifenwagen genau unter die 
Lupe genommen werden.
Was passiert nach einem Feueralarm, wie wird eine Fluchthau-
be getragen oder wie lässt sich ein Feuer löschen? All diese The-
men wurden unter der Leitung von Abteilungskommandant Ralf 
Krempel ausgiebig erklärt. Grundsätzlich legt die Feuerwehr ge-
nerell großen Wert auf das richtige Absetzen eines Notrufes (112). 
Die Kinder konnten selbst einen simulierten Notruf absetzen und 
wurden dann aufgeklärt, wie danach die „Piepser“ der Feuerwehr-
angehörigen ausgelöst werden. Im Anschluss gab es ein „echtes“ 
Feuer zu löschen und die Kinder bekamen ergänzend dazu noch 
eine Einweisung in die Brandschutzerziehung. Bei der Präsentati-
on der zahlreichen Einsatzgeräte erfuhren die jungen Gäste noch, 
wie sich Atemschutzgeräteträger ausrüsten und wie man mit ei-
ner Maske auf dem Gesicht bei Rauch trotzdem noch atmen kann.
Zum Mittagessen spendierte die Feuerwehr noch eine Run-
de Spaghetti. Und was hatte den Kindern am besten gefallen? 
„Alles“, war die einstimmige Antwort. Als „ganz tolle Truppe“ 
bezeichneten die Verantwortlichen die kleinen Besucher. „Die 
wollten so viel Wissen, dass die Zeit knapp wurde“, meinte 
Krempel. Die Kinder waren hoch motiviert und sehr diszipliniert. 
„Es ist schon toll, beide Organisationen gemeinsam kennen zu 
lernen an einem Tag, das ist nicht immer so“, meinte ein Ferien-
spaßkind. Der ausführliche Blick hinter die Kulissen werfen hilft 
den Kindern, besser einzuschätzen, was die beiden Hilfsorgani-
sationen im Einzelnen leisten.

 
Nach einer Sicherheitseinweisung konnten die kleinen Ferienspaß-
gäste ein echtes Feuer löschen. Foto: Michael Bracht
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TERMINE OTTENAU
Jahrgang 1934/35
Wir treffen uns am Mi., 17. Aug., 17 Uhr in der Sportgaststätte 
Ottenau.

Jahrgang 1935/36
Wir treffen uns am Mi., 17. Aug., um 17 Uhr im Gasthaus „Reb-
stock“ Ottenau.

Jahrgang 1938
Am Do., 18. Aug., um 16.30 Uhr (Abfahrt) teffen wir uns bei der 
Merkurhalle zur Fahrt (Fahrgemeinschaften) nach Baden-Baden 
und Einkehr im „Waldcafe“.

Jahrgang 1941
Fahrt mit dem Bus am Mi., 17. Aug., um 14.01 Uhr ab Gaggenau 
Bahnhof, ab Ottenau Marxstraße um 14.05 Uhr nach Baden-Ba-
den. Einkehr im Waldcafe (Merkurwald).

Jahrgang 1957 Merkurschule
Klassentreffen am Do., 18. Aug., um 18.30 Uhr im „Bengali“ in 
Ottenau. Info bei Volker, Tel. 0171 7471752.

VEREINE OTTENAU

DRK Ortsverein Ottenau
Altpapiersammlung
Am Sa., 13. Aug., führt der DRK-Ortsverein Ottenau von 9 bis 12 
Uhr eine Altpapiersammlung durch. Aus diesem Grund wird am 
DRK-Zentrum in Ottenau, Rudolf-Harbig-Straße 14, ein Contai-
ner aufgestellt. Aufgrund der derzeitigen Situation (Corona), 
soll die Anlieferung persönlich - unter Beachtung der Hygiene-
regeln und kontaktlos - erfolgen. Dazu sollen die Anlieferer in 
ihren Autos sitzen bleiben. Das Papier wird von einem Helfer 
des DRK ausgeladen und im Container versorgt oder der Anlie-
ferer ladet sein Papier selbst aus und setzt es in den Container. 
Etwaige Rückfragen bitte auf unseren Anrufbeantworter spre-
chen, Tel. 9181969, wir rufen Sie dann zurück.

Schachclub Ottenau

Training
Zu den regelmäßigen Trainingsabenden sind alle Einwohner je-
der Altersklasse eingeladen. Erwachsene und Senioren treffen 
sich montags ab 19.30 Uhr. Spielort ist der Bürgersaal des Alten 
Rathauses in Ottenau, Friedrichstraße 72. Interessenten sollten 
sich am besten vorher beim Vorsitzenden Raphael Merz anmel-
den, Tel. 07225 986746, E-Mail: raphael.merz@web.de. Dies gilt 
auch für alle Interessenten, die an Online-Spielen via Lichess 
bzw. Discord teilnehmen möchten.

Sportvereinigung Ottenau
SV Ottenau, Abt. Fußball

Heimniederlage trotz Blitzstart
SpVgg Ottenau - SV Ulm 3:4 (2:3). Zum Auftakt der Landesliga-
saison musste sich unser Team in einem turbulenten Spiel dem 
SV Ulm geschlagen geben. Die Gastgeber begannen schwung-
voll und so traf T. Skubatz bereits nach fünf Min. den Pfosten. 

Eine schöne Kombination über M. Garbacziok und K. Walter 
vollendete A. Merkel zum 1:0 (9.); kurz darauf erhöhte er nach 
Flanke von S Weiler per Kopf auf 2:0 (12.). Mit ihrer ersten Offen-
sivaktion kamen die Gäste nach 15 Min. durch J. Schumann zum 
Anschlusstreffer, ansonsten hatte die SpVgg die Partie voll im 
Griff. Unmittelbar vor der Pause drehte Ulm per Doppelschlag 
durch Schumann (42.) sowie M. Mußler (43.) die Partie. In beiden 
Fällen konnte weder die Flanke verhindert noch der Angreifer 
im Zentrum entscheidend gestört werden. Nach der Pause dau-
erte es etwa 15 Min., bis die SpVgg die zerfahrene Partie wie-
der auf ihre Seite zog: D. Schneider konnte eine Flanke von S. 
Weiler per Kopf zum Ausgleich verwerten (65.). In der 86. Min. 
ging plötzlich wieder Ulm in Führung, da S. Müller den Ball in 
einer merkwürdigen Situation in die Maschen stochern konnte. 
Unverständlicherweise zählte kurz darauf der 4:4-Ausgleich von 
A. Merkel nicht und mit dem Schlusspfiff vergab D. Schneider 
nach einem langen Ball den Lucky Punch - so blieb es bei einer 
unglücklichen und vermeidbaren Niederlage. Am So., 14. Aug., 
gastiert unsere Mannschaft beim SV Niederschopfheim und 
wird dort versuchen, die ersten Punkte der neuen Spielzeit ein-
zufahren. Anpfiff ist um 15 Uhr.
Nicht weniger spektakulär verlief im Anschluss die Begegnung 
unserer Zweiten gegen die Gäste der SG Lauf. In einer ausge-
glichenen ersten Hälfte konnte sich das Team leichte Vorteile 
erarbeiten, welche R. Nußbaum mit der 1:0-Führung veredelte 
(27.). Nach der Halbzeit verhinderte Torhüter J. Schnaibel noch 
den Ausgleich, die an diese Aktion folgende Ecke hatte dennoch 
das 1:1 durch M. Ringwald zur Folge (49.). Ein Fernschuss von A. 
Tisch sorgte für die Führung der Gäste (52.). In der Folge zeigte 
die SpVgg Moral und drehte ihrerseits durch N. Dittmann (62.) 
und einen ebenfalls sehenswerten Fernschuss von T. Lierheimer 
(75.) die Partie zum 3:2. Der Gast glich spät erneut aus (S. Seitzl, 
80.) und hatte zwei weitere gute Chancen, welche allerdings 
geklärt werden konnten. Ein Unentschieden, mit dem man ins-
gesamt gut leben kann. Am So., 14. Aug., spielt man ab 15 Uhr 
beim SV Neusatz.

EINRICHTUNGEN OTTENAU

Kath. Kindergarten St. Antonius
Abend der offenen Tür
Am Di., 20. Sept., bietet der Kindergarten St. Antonius für inte-
ressierte Eltern die Möglichkeit zur Besichtigung der Kinderta-
geseinrichtung an. Es besteht die Möglichkeit das Haus zu be-
sichtigen, das Konzept zu erfahren und Fragen zu stellen. Bei 
Interesse bitte um eine verbindliche Anmeldung bis spätestens 
3 Tage vorher (bitte nur Erwachsene keine Kinder) unter der E-
Mail: kiga@sankt-antonius.de. Bitte teilen Sie die genaue Perso-
nenanzahl und vollständigen Namen mit. Plätze sind begrenzt.

OTTENAU

Aktuell und immer auf dem 
neuesten Stand.

Folgen auch Sie uns auf 
Facebook:
www.gaggenau.de/facebook

Senyum Pepsodent/shutterstock.com
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VEREINE BAD ROTENFELS

FV Bad Rotenfels
Perfekter Saisonauftakt
Der Fußball im Mönchhofstadion ist zurück und Neu-Trainer Ta-
ner Sengül darf zufrieden mit seinen Schützlingen sein. Mit 3:1 
bezwingt die neuformierte FVR-Elf den SV Germania Bietigheim 
und tankt nach dem Pokal-Aus in Michelbach wieder Selbst-
vertrauen. Da auch die Reserve das Vorspiel mit 5:0 gewinnen 
konnte, kann man von einem perfekten Heimerfolg sprechen. 
Das Spiel begann vor anschaulicher Kulisse ausgeglichen und 
beide Teams setzten in der Anfangsphase vereinzelte „Duft-
marken“ in Form von Torabschlüssen. Nach 20 min des Abtas-
tens übernahm der FVR mehr und mehr das Kommando und 
kam folgerichtig in Führung. Nach Vorarbeit von Luka Wieser 
ist Florian Hemmel zur Stelle und erzielt aus kurzer Distanz den 
verdienten Führungstreffer. In der Euphorie des Führungstref-
fers machte der FVR weiter Druck, verpasste es jedoch das 2:0 
nachzulegen. Wie aus dem Nichts kam die Germania aus Bie-
tigheim durch D. Tetzlaff zum Ausgleich, als er Torhüter Droth 
überspielen konnte. In der Folge verflachte die Partie und war 
wieder ausgeglichen. In der 2. Halbzeit war die FVR-Elf wieder 
besser im Spiel und hätte in der 52 min durch einen Foulelfme-
ter erneut in Führung gehen können. Filip Reimanns Elfmeter 
landete jedoch an der Unterlatte. Als beide Mannschaften mun-
ter wechselten hatten die Gäste nach gut 70 min die Chance 
auf den Führungstreffer, doch Rittlers Freistoß landete nur am 
Pfosten. Besser machte es Manuel Fritz nur 1 Minute später, als 
er nach Vorarbeit von Yannick Hinkelmann seine Farben wieder 
in Führung brachte. Kurz vor Spielende war es Geburtstagskind 
Dragos Teodorescu vorbehalten mit dem 3:1 alles klar zu ma-
chen. Der Sieg ist aufgrund der besseren Torchancen verdient. 
Die Gäste um Trainer Ung hätten mit etwas Glück allerdings ei-
nen Punkt oder gar drei Punkte entführen können. Der Pfosten 
hatte jedoch etwas dagegen und rettete den FVR zum Auftakt. 
Die Reservemannschaft kam unter Neu-Trainer Olaf Koritnik zu 
einem ungefährdeten 5:0-Heimerfolg. Nach 2:0-Halbzeitfüh-
rung durch Treffer von Fabio Ecker und Marco Grimm machten 
in Halbzeit 2 Heinze, Rothenberger und Jan Stößer mit den wei-
teren Treffern alles klar. Für FVR-Keeper Fabrizio Rossielo war 
es hingegen ein ruhiger Nachmittag. Weiter geht es am Sa., 
13. Aug., im Ried. Beim FV Plittersdorf gilt es den Auftakterfolg 
zu veredeln. Spielbeginn für Team I ist um 17 Uhr. Die Reserve-
mannschaften spielen um 15.15 Uhr.

 
Außenverteidiger Nicolai Stößer zeigt eine kämpferische starke 
Leistung und lässt nichts anbrennen. Foto: Michael Hanf

Gebetshaus Bad Rotenfels
Gebetshauskalender
Beten ist Reden mit Gott, ihm 
Ängste, Sorgen, aber auch 
schöne Dinge mitzuteilen. 
Wenn wir ihm sagen, was 
uns bewegt, wird uns von die-
ser Last etwas genommen: 
Dienstags 6.30 Uhr: Early 
Bird. Donnerstags 14-tägig im 
Wechsel 18.30 Uhr und 6 Uhr, 
Termin auf Anfrage, Tel. 0176 
53800198: Lehrer- und Erzie-
hergebet. Mo., 29. Aug., 19.30 
Uhr: Wächtergebet.

Ankündigungen
Fr., 26. Aug., 17 Uhr: Suppe satt - warmes Essen und nette Ge-
meinschaft. Kostenloses Essen genießen und in geselliger Run-
de Kontakte knüpfen. Gerne weitersagen an alle, denen das gut 
tun würde. Fr., 26. Aug., 19 Uhr: Eveningprayer (Lobpreis- und 
Anbetungsabend). Weitere Informationen zu den Gebetszeiten 
und Veranstaltungen im Gebetshaus Bad Rotenfels, Mühlstr. 
20, gibt es auf www.gebetshaus-bad-rotenfels.de.

Chöre machen Ferien
Gospelchor Millenium Voices & Moderner gemischter Chor Salt 
o vocale machen Ferien. Die Chorproben starten wieder im Sep-
tember. Salt o vocale: Do., 1. Sept., 20 Uhr. Millenium Voices: Mi., 
7. Sept., 19.30 Uhr. Schnuppersänger sind dann in beiden Chö-
ren jederzeit willkommen. Nähere Informationen zu Millenium 
Voices gibt es auf https://wp.milleniumvoices.de und zu Salt o 
vocale auf www.salt-o-vocale.de.
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AKTUELLES FREIOLSHEIM

Markt auf dem Dorfplatz
Jeden Donnerstag ist von 15 bis 17 Uhr der Schwalbenhof mit 
seinen Verkaufswagen auf dem Dorfplatz. Im Sortiment wird 
unter anderem angeboten: frische Fleisch- und Wurstwaren, 
sowie Eier, Gemüse, Milch- und Milchprodukte. Der Bäckerei-
Container ist aktuell nur an den Samstagen geöffnet. Die 
Marktteilnehmer freuen sich über jeden Kunden, der die lokalen 
Angebote nutzt.

ORTSVERWALTUNG FREIOLSHEIM
Ortsvorsteher: Ferdinand Schröder
Sprechstunde bei Ortsvorsteher Ferdinand Schröder nach tele-
fonischer Vereinbarung. Termine können unter Tel. 0171 2721899 
vereinbart werden.
E-Mail: ortsverwaltung.freiolsheim@rat-gaggenau.de

VEREINE FREIOLSHEIM

Obst- und Gartenbauverein Freiolsheim
Hockete am Heckenzipfel
Nach zwei Jahren Pause findet endlich wieder die traditionelle 
Hockete statt. Der OGV Freiolsheim lädt am Sa., 27. Aug., ab 14 
Uhr zum gemütlichen Beisammensein auf das Vereinsgelände 
am Heckenzipfel ein. Für das leibliche Wohl ist wie immer bes-
tens gesorgt; u.a. Wildgerichte aus dem Smoker. Es wird auch 
wieder eine kleine Attraktion für Kinder geben. Kuchenspender 
melden sich gerne bei Conny Glasstetter, Tel. 07204 8188, ab 17 
Uhr. Bitte nach Möglichkeit dem Kuchen auch eine Zutatenliste 
beifügen.

SC Mahlberg Freiolsheim
Sportangebot Mahlberghalle
Für Erwachsene und Jugendliche: Step-Aerobic/Gymnastik für alle 
dienstags von 18.45 bis 19.45 Uhr; Mountainbike mittwochs sh. se-
parater Artikel; Gymnastik der Frauengruppe mittwochs von 18 bis 
19 Uhr; Gesundheitssport (Muskelaufbau, Kraft und Beweglichkeit) 
für alle donnerstags von 18.30 bis 20 Uhr; Yoga für alle freitags von 
18.30 bis 20 Uhr (Schnupperstunde jederzeit möglich, Kursgebühr 
wird erhoben). Nordic-Walking-Interessierte bitte melden, wir kön-
nen Wochentag und Uhrzeit neu festlegen.
Für Kinder der 2. bis 5. Klasse: Sport, Spiel und Spaß donnerstags 
von 17 bis 18 Uhr.
Für Kinder ab 4 Jahre bis 1. Klasse: Sport, Spiel und Spaß mon-
tags von 15 bis 16 Uhr.
Eltern-Kind-Gruppe für Kleinkinder bis drei Jahre mit Elternteil: 
Spiel und Spaß für unsere Kleinsten freitags von 16 bis 17 Uhr.
Informationen für alle Gruppen gerne bei Anette Fauth unter 
Tel. 07204 8777 oder Handy 0152 53876683. In allen Gruppen 
freuen wir uns über weitere Teilnehmer.

Mountainbike-Treff
Jeden Mittwoch geführte Mountainbike-Touren auf Berge und 
durch Täler, rund um Freiolsheim und Moosbronn. Treffpunkt 
um 18 Uhr, Mahlberghalle Freiolsheim.
Zweite Gruppe für Anfänger und Wiedereinsteiger mit leichten 
Mountainbike-Touren, rund um Freiolsheim und Moosbronn. Treff-
punkt ist jeden Mittwoch um 18 Uhr, Mahlberghalle Freiolsheim.
Neue Mitradler sind jederzeit willkommmen. Informationen bei 
Jochen Zimmermann, Tel. 07204 947240.

EINRICHTUNGEN FREIOLSHEIM
Freiwillige Feuerwehr Freiolsheim
Altpapiersammlung
Die nächste Altpapiersammlung findet am Sa., 5. Nov., statt.

FREIOLSHEIM

HÖRDEN

ORTSVERWALTUNG HÖRDEN
Ortsvorsteherin: Barbara Bender
Sprechzeiten: Dienstag, 16.30 bis 19 Uhr
Telefon: 07224 2922, Fax: 07224 656303
E-Mail: ortsverwaltung.hoerden@rat-gaggenau.de, Landstr. 43

VEREINE HÖRDEN

FV Hörden
Verhaltener Saisonstart
Einen äußerst holprigen Start in die Saison 2022/23 legte der 
stark ersatzgeschwächte FV Hörden beim Nachbarschaftsduell 
in Gernsbach hin. Statt der erwarteten drei Punkte blieb nach 
dem Schlusspfiff nur die magere Ausbeute eines 1:1-Unent-
schiedens. Der FC Gernsbach startete überraschend gut in das 
Spiel und erarbeitete sich in den ersten 30 Minuten ein leichtes 
spielerisches Übergewicht. In dieser Phase hatten die Hördener 

Glück, als der Ball noch auf der Linie durch einen Verteidiger ab-
gewehrt wurde. Bis dahin agierte der FV Hörden ideenlos, die 
Gernsbacher überzeugten durch schnell vorgetragene Gegen-
stöße. Erst nach einer guten halben Stunde lief es für den FVH 
deutlich besser, da auch mehr Torchancen herausgespielt wur-
den. In der 33. Minute war es Constantin Schnepf vorbehalten, 
nach einer schönen Kombination die Führung zu erzielen. Trotz 
einiger guter Möglichkeiten, die Torausbeute zu erhöhen, blieb 
es bei dem knappen Vorsprung, ehe die Teams die Seiten wech-
selten. Die zweite Spielhälfte begann für die Gastgeber ideal. 
Mit einem satten Schuss glich der stets agile Spielertrainer 
Kratzmann zum verdienten 1:1 aus. Nur wenige Minuten später 
war das Glück auf der Hördener Seite, als der Pfosten nach ei-
ner Riesenchance der Gernsbacher rettete. Die Thomas-Truppe 
rappelte sich aus dieser Drucksituation nur langsam hoch, hat-
te durch Lukas Dannenmaier lediglich noch einen Lattentreffer 
zu verzeichnen. So blieb es nach 90 Minuten beim gerechten 
1:1, das aber für den FV Hörden einen enttäuschenden Auftakt 
darstellt. Für die nächsten Spiele gilt es, dann wieder mit allen 
Kräften an Bord, eine deutliche Steigerung an den Tag zu legen.
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Gesangverein  
Freundschaft Konkordia Hörden
Jahreshauptversammlung
Die Vorstandschaft des Gesangvereins Freundschaft Konkordia 
Hörden lädt alle Mitglieder zur Jahreshauptversammlung am 
Fr., 23. Sept., um 19 Uhr in die Pizzeria Casa Rustica in Hörden 
ein. Anträge zur Tagesordnung bitte bis spätestens 9. Sep. 2022 
an gv.hoerden@web.de einreichen. Um eine rege Teilnahme 
wird gebeten.

SONSTIGES HÖRDEN

Museum Haus Kast
Sonntags geöffnet von 14 bis 17 Uhr.
Während den Schulferien bleibt das Museum geschlossen. Füh-
rungen für Gruppen sind nach Vereinbarung täglich möglich.
Kontaktaufnahme unter Telef. 07224 656302; Mail: hoerden@
verein-fuer-heimatgeschichte-gaggenau-hoerden.de
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

MICHELBACH

ORTSVERWALTUNG MICHELBACH
Keine Sprechstunde
Am Mittwoch, 17. August finden keine Sprechstunden des Orts-
vorstehers Ralf Jungfermann statt.

VEREINE MICHELBACH

Heimatverein Michelbach
Stubenabend mit Edeka Südwest -  
Vorstand gibt Blick hinter die Kulissen
Dem Team der Stubenaben-
de ist es gelungen, den Vor-
stand von Edeka Südwest für 
einen Vortrag zu gewinnen. 
Ehemaliger Polizist, gelern-
ter Metzger, Betriebswirt des 
Handwerks und heute Teil 
des vierköpfigen Vorstand-
steams von Edeka Südwest 
- schon der Werdegang des 
Gaggenauers Jürgen Mäder 
verspricht einen kurzweiligen 
Abend. Am Fr., 19. Aug., um 
18.30 Uhr hält er einen Vor-
trag in der Heimatstube des 
Heimatvereins Michelbach 
und gewährt dem Publikum 
des Abends einen Blick hinter 
die Kulissen des Lebensmittelhändlers mit Sitz in Offenburg. 
Jürgen Mäder ist ein ausgezeichneter Vertriebs- und Mar-
ketingexperte. Seine Schwerpunkte liegen bei den Themen 
Nachhaltigkeit, Qualität, Frische, Regionalität, sowie Service 
und Genuss. Der 58-Jährige ist seit 1992 für Edeka Südwest tä-
tig und hatte vor seiner Berufung in den Vorstand verschiede-
ne leitende Positionen beim zum Unternehmensverbund ge-
hörenden Produktionsbetrieb Edeka Südwest Fleisch inne. Ob 
kleinbäuerliche Landwirtschaft in der Schweinehaltung, Wei-
derind-Initiative im Schwarzwald oder traditionelle Schafhal-
tung - das Bewusstsein für die Vorzüge hiesiger Produkte zu 
fördern, liegt Jürgen Mäder besonders am Herzen. Gemeinsam 
mit Partnern im Südwesten hat er mehrere regionale Marken-
fleischprogramme für Edeka Südwest mit zum Erfolg geführt. 
Für sein Engagement um regionales Qualitätsfleisch wurde er 
vom Gault&Millau Genussguide Baden-Württemberg jüngst 
mit der Auszeichnung „Changemaker 2022“ geehrt. Es gibt nur 
noch einzelne Plätze. Anmeldung bei Jochen Küx, 1. Vorstand 
Heimatverein, Tel. 07225 77361, Mobil 0157 764 42574, E-Mail: 
Kontakt@heimatverein-michelbach.de.

SV Michelbach
Saisonstart mit knapper Heimniederlage
(RR) In einem packenden und vor allem spannenden Murgtal-
Derby startete der SVM mit einer knappen 3:4-Niederlage im 
MURGTEL-Stadion in das Abenteuer neue Spielklasse. Bereits 
in den Anfangsminuten hat Michelbach vor sehr gut besuchter 
Kulisse eine gute Führungschance liegen lassen. In der 11. Mi-
nute war es dann so weit. Valentin Mazreku setzte die Anzei-
getafel auf 1:0, als er einen Flankenball perfekt verwerten konn-
te. Die Gäste aus Staufenberg mit dem spielenden Brüderpaar 
Florian und Sven Huber versteckten sich nicht und kamen be-
reits in der 19. Minute durch einen Distanzschuss zum 1:1-Aus-
gleich. In der 22. Minute kam Staufenberg nach einer Ecke und 
fehlender SVM-Zuordnung zur 1:2-Führung. Michelbach ließ 
im weiteren Verlauf zwischen den eigenen Reihen zu viel Luft 
und verlor dadurch die zweiten Bälle. Dennoch gelang in der 37. 
Minute nach einem langen Ball in die gefährliche Schnittstel-
le der Gästeabwehr der 2:2-Ausgleich durch Serkan Öztemiz. 
Kurz vor der Halbzeitpause bestraften die Gäste eine erneute 
fehlende Zuordnung in der SVM-Abwehr zur 2:3-Gästeführung. 
Kurz vor der Halbzeitpause stand der Unparteiische im Mittel-
punkt. Anstatt eine Notbremse zu ahnden, wurde SVM-Trainer 
Dennis Kleehammer wegen Reklamierens mit der gelben Karte 
bestraft. Bereits in der 48. Minute kam Michelbach durch einen 
Steckpass über Kevin Schlindwein zum 3:3-Ausgleich, welchen 
die Gäste heftig wegen angeblichen Abseits reklamierten. Im 
Kölner Keller wurde der Treffer hingegen bestätigt. Staufenberg 
nutzte jede SVM-Unsicherheit im Abwehrverhalten und kam in 
Folge eines nicht geahndeten Foulspiels in der 52. Minute zur 
3:4-Führung. In der restlichen Spielzeit wollte Michelbach den 
Ausgleich, hatte auch ein Übergewicht an Möglichkeiten und 
Spielanteilen, welchem die Gäste mit Kampf und Härte entge-
genkamen, sodass es letztendlich beim knappen 4:3-Auswärts-
sieg der Gäste aus Staufenberg blieb.

 
Jürgen Mäder. Foto: privat

 
SVM um Valentin Mazreku gegen Staufenberg knapp unterlegen.
 Foto: Christin Kindler
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SVM II - SV Staufenberg II 4:3 (2:2). Mit einem knappen 4:3-Heim-
sieg startete die SVM Reserve in die neue Spielrunde. Tore für Mi-
chelbach: Leonid Bondar, Anto Biljaka, Yakup Ergül, Yusuf Ergül.
Vorschau: Am Sa., 13. Aug., geht es auswärts gegen den SV Bie-
tigheim. Spielbeginn in Bietigheim ist um 17 Uhr. Das Vorspiel 
der beiden Reserveteams steigt um 15.15 Uhr. Beide Teams freu-
en sich auf zahlreiche Fanunterstützung. Infos und Bilder online 
unter: www.sv-michelbach.de.

TV Michelbach

Nordic Walking / Walking-Gruppe
Das Training findet jeden Donnerstag um 18.30 Uhr ab dem 
Sportplatz Michelbach statt. Bei Bedarf können für den Einstieg 
NW-Stöcke bereitgestellt werden. Info bei Manfred Stößer, Tel. 
07225 75687 und Jens Pfistner, Tel. 07225 78184.

OBERWEIER

AKTUELLES OBERWEIER

Der AWB lädt die  
Bürgerinitiative zur Begehung ein
Der AWB (Abfallwirtschaftsbetrieb) lädt die Bürger zur Bege-
hung der Entsorgungsanlage „Hintere Dollert“ in Gaggenau-
Oberweier ein. Der Termin findet am 23. August ab 14 Uhr statt. 
Es sollen die zahlreichen aktuell angestoßenen arbeits- und kos-
tenintensiven Maßnahmen vorgestellt werden, aber auch die in 
jüngster Vergangenheit fertiggestellten Projekte. Über die ge-
wonnenen Erkenntnisse wird informiert.

Bäckerwagen macht Urlaub
Vom 15. August bis zum 28. August macht der Bäckerwagen Ur-
laub. Ab Montag, 29. August, gibt es wieder zu den gewohnten 
Zeiten (Montag und Freitag) frische Backwaren.

ORTSVERWALTUNG OBERWEIER
Ortsvorsteher: Michael Barth
Sprechzeiten: Mittwoch, 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07222 47034, Fax: 07222 9687562
E-Mail: ortsverwaltung.oberweier@rat-gaggenau.de, Ortsstr. 54

KIRCHL. NACHRICHTEN OBERWEIER
Erreichbarkeit Seelsorgeteam
Pfarrer Ulrich Stoffers, Tel. 07222 4079919, 
ulrich.stoffers@kath-murgtal.de
Pfarrer Martin Sauer, Tel. 07222 159178 oder mobil 0151 41612256, 
martin.sauer@kath-murgtal.de
Diakon Jörg Künning, Tel. 07222 407630, 
joerg.kuenning@kath-murgtal.de
Pastoralreferent Norbert Kasper,Tel. 07222 4079898 oder 
mobil 0151 54184204, norbert.kasper@kath-murgtal.de

Religionspädagogin Claudia Renz, Tel. 07222 159177 oder 
mobil 01633682190, claudia.renz@kath-murgtal.de
Pfarrer i. R. Gerhard Hemker, Tel. 07222 4089850, 
gerhard.hemker@kath-murgtal.de

Erstkommunionkurs
Sie möchten Ihr Kind zur Erstkommunion anmelden? Sie sind 
uns herzlich willkommen! Unser Erstkommunionkurs soll Ihrem 
Kind eine altersgerechte Möglichkeit geben, sich auf unseren 
Glauben einzulassen, und zu verstehen, was sie am Tag der fei-
erlichen Erstkommunion im Sakrament empfangen dürfen. Sie 
als Eltern sind herzlich eingeladen, die Zeit der Vorbereitung für 
die Vertiefung der eigenen Spiritualität zu nutzen. Im Kommuni-
onkurs werden die wesentlichen Elemente unseres christlichen 
Glaubens auf vielfältige und kreative Weise erfahrbar gemacht. 
Das Konzept unserer Erstkommunionvorbereitung wird vom 
Pfarrgemeinderat mitgetragen und von den Gemeindeteams 
unterstützt. Unsere Kirchengemeinde soll ein sicherer Ort für die 
uns anvertrauten Menschen sein. Eltern, die sich zur Mitarbeit 
im Kommunionteam bereiterklärt haben, nehmen dementspre-
chend an einer verpflichtenden Schulung zum grenzachtenden 
Umgang teil. In den Tagen vor den Sommerferien erhielten die 
Eltern der neuen Drittklässler eine Einladung zur Teilnahme am 
Kommunionkurs. Sollten Sie keine Einladung erhalten haben, 
melden Sie sich bitte unter claudia.renz@kath-murgtal.de. An-
meldeschluss für den Kommunionkurs ist Di., 13. Sept.

VEREINE OBERWEIER
Gesangverein Eintracht Oberweier
Sommerpause Chorproben
Im August finden keine Chorproben mehr statt (Sommerpau-
se). Die nächste Chorprobe ist wieder am Mi., 7. Sept, 19.30 Uhr. 
Die Chorproben des GV beginnen im allgemeinen mittwochs 
um 19.30 Uhr und finden im wöchentlichen Rythmus statt. Die 
Probe wird im Vereinsraum in der Eichelberghalle abgehalten.

SELBACH

ORTSVERWALTUNG SELBACH
Ortsvorsteher Michael Schiel ist vorübergehend nicht erreich-
bar. Seine Stellvertreterin Silke Serdarevic ist bei dringenden 
Fällen telefonisch oder per E-Mail zu erreichen. Tel. 07225 981133
E-Mail:ortsverwaltung.selbach@rat-gaggenau.de

VEREINE SELBACH
Obst- und Gartenbauverein Selbach
Pflegemaßnahmen und Frühschoppen
Am Sa., 13. Aug., ab 9 Uhr finden Pflegemaßnahmen in der An-

lage des Obst- und Gartenbauvereins am Staufenberger Weg 
statt. Helfer sind herzlich willkommen. Am So., 14. Aug., laden 
wir die Bevölkerung zum Frühschoppen ein. Beginn ist um 10 
Uhr. Der Imker Peter Keller wird über das Thema „Bienenhal-
tung in trockenen Jahren“ referieren.

EINRICHTUNGEN SELBACH
Kath. Kindergarten „St. Nikolaus“
DRK Ottenau besucht die Vorschulkinder
Es war ein aufregender Vormittag für die Vorschulkinder des ka-
tholischen Kindergartens St. Nikolaus Selbach als vergangene 
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Woche Herr Andreas Hahn, Jonas Santoro und Felix Fritz vom 
Roten Kreuz aus Ottenau uns besuchten. Die Vorschulkinder er-
fuhren viele interessante Informationen und erhielten so einen 
kleinen Überblick über die Aufgaben beim Roten Kreuz. Nach 
einem theoretischen und praktischen Teil, der den Vorschul-
kindern großen Spaß bereitete, ging es mit großer Begeiste-
rung weiter, als uns Andreas Hahn den großen Rettungswagen 
vorstellte. Dort konnten die Vorschulkinder alle medizinischen 
Geräte besichtigen. Sie staunten nicht schlecht, als ihnen ge-
zeigt wurde, dass alle Geräte mobil sind und damit direkt zum 
Notfallort mitgenommen werden können. Besonders beein-
druckt waren sie jedoch von der Fahrtrage. Hier war das Inter-
esse gleich so groß, dass alle Vorschulkinder direkt probeliegen 
durften. Die Kinder erfuhren viel über die Arbeit des Roten Kreuz 
und machten auch gleichzeitig die Erfahrung, dass sie keine 
Angst vor Blaulicht und Uniform haben müssen.  

 Foto: AQ

SULZBACH

ORTSVERWALTUNG SULZBACH
Ortsvorsteherin: Josefa Hofmann
Sprechstunde bei Ortsvorsteherin Josefa Hofmann nach tele-
fonischer Vereinbarung. Termine können unter Tel. 07225 1327 
oder 0160 4894995 vereinbart werden. 
E-Mail: ortsverwaltung.sulzbach@rat-gaggenau.de

VEREINE SULZBACH
Turnverein Sulzbach

Nach acht Stunden Baggern, Pritschen, Blocken und Schmettern 
standen die diesjährigen Sieger des mittlerweile schon traditi-
onsreichen Beachvolleyballturniers im Sulzbacher Bernsteinbad 
fest. Das Team „Los Blockos Hermanos“ setze sich in einem span-
nenden Finale gegen die Mannschaft des TV Sulzbach „Chaos am 
Netz“ mit 2:1 Sätzen durch. Damit lösen Stefan Schoch, Marcel 
Kugler, Philip Waldmann und Yanis Klumpp (v. l. n. r.) den Titelver-
teidiger „Just 4 fun“ ab. Nach der Coronapause war die Vorfreu-
de auf das Turnier bei allem Teilnehmern und Zuschauern groß. 
Insgesamt nahmen erstmals zwölf Mannschaften - zuvor war die 
Teilnahme auf zehn Mannschaften begrenzt - am Turnier teil, 
welches wie zuvor durch den TV Sulzbach in Zusammenarbeit mit 
dem Schwimmbadverein Sulzbach organisiert und durchgeführt 
wurde. Der Weg ins Finale bestand für das siegreiche Team aus 
fünf Vorrundenspielen und einem Halbfinale, in denen sich die 
vier Sportler in technisch ansehnlichen und spannenden Partien 
allesamt durchsetzten.  Foto: Ann-Kathrin Warth

EINRICHTUNGEN SULZBACH
Kath. Kindergarten „St. Anna“
Kindergartenkinder beim Patrozinium
Ende Juli fand das Patrozinium in der Kirche St. Anna in Sulz-
bach statt und in diesem Jahr konnten auch die Kinder des 
Kindergartens wieder dabei sein. Bei hochsommerlichen Tem-
peraturen wurde der Gottesdienst vor der Kirche gefeiert. Nach 
der Begrüßung durch Pfarrer Weil, machten sich die Kinder-
gartenkinder und einige Kinder der ersten und zweiten Grund-
schulklasse auf den Weg in den Kindergarten, um dort einen 
Kindergottesdienst zu feiern. In einer Geschichte hörten die 
Kinder, wie in einer Familie ein kleines Kreuz von der Oma über 
die Mama bis zum Enkelkind weitergegeben wird. Da Anna die 
Mutter von Maria und damit die Oma von Jesus war, überlegten 
die Kinder, was diese Oma wohl an ihr Enkelkind weitergegeben 
hat. Und wie ist das eigentlich in meiner eigenen Familie? Vom 
Gute-Nacht-Lied über gemeinsam Kochen bis zum Zoobesuch 
war bei den Kindern alles dabei. Im Anschluss konnte jedes Kind 
eine kleine Menschenkette gestalten und so eine Erinnerung an 
das Patrozinium mit nach Hause nehmen. Zurück von der Kirche 
erzählte Frau Renz, unterstützt von den Kindern, was im Kinder-
gottesdienst besprochen wurde. Stolz zeigten die Kinder den 
Gottesdienstbesuchern ihre Menschenkette und sangen zum 
Abschluss ein gemeinsames Lied.

 
Während des Kindergottesdienstes gestalteten die Kinder ge-
meinsam ein Legebild. Die Herzen symbolisieren die weitergege-
bene Liebe und der Faden die Verbindung innerhalb einer Familie.
 Foto: Kindergarten St. Anna


